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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Petersburg, 21. Dez. (W. T.) (Verſpätet. 
Die an der Wiener Börſe deten ige 55 
einem! Attentat auf den Zaren find abſolut erfunden. 


Bolitifhe Jeberſitzt. 


Danzig, 21. Dezember. 


Auf ſchiefer Zahn. 


Wenn Lord Salis bury Recht hatte, als er in 
ſeiner Rede zu Derby die ſtets wachſenden Rüſtungen 
als eine Bedrohung des 1 bezeichnete, ſo 
muß man einräumen, daß die Bedrohung des 

riedens von Tag zu Tag ſtärker wird. Die 
Wehrvorlage, welche dem Reichstage vorliegt, ſtützt 
ſich auf die höhere Kriegsbereitſchaft Frankreichs; 
noch ehe der Reichstag einen Beſchluß gefaßt hat, 
fordern franzöſiſche Blätter eine Verſtärkung der 
franzöſiſchen Rüſtungen unter Berufung auf den 
Vorgang Deutſchlands. Rußland verſtärkt die 
Truppen an der öſterreichiſchen Grenze durch 
Cavallerie, d. h. durch eine zum Angriff beſtimmte 
Truppengattung mit der Begründung, daß Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich 11 — Grenzen bedrohten; 
Oeſterreich will 16-20 Mill. Mark verwenden be⸗ 
hufs Herſtellung von Baracken zur Unterbringung 
der Truppenmaſſen, welche dem ruſſiſchen Nachbar 
einen Angriff unmöglich machen ſollen. 

Bisher nahmen die militäriſchen Kreiſe in Oeſter⸗ 
reich an, daß wenn Oeſterreich gezwungen werden 
ſollte, größere Truppenkörper an der oſtgaliziſchen 
Grenze aufzustellen, es damit in eine unbaltbare 
Poſition gerathen würde, da in jenem Gebiete 
Feſtungen, welche den Truppen zur Stütze dienen 
könnten, nicht vorhanden ſind. Man habe nur die 
Wahl, es bei dem bisherigen Stande der Dinge zu 
belaſſen oder eventuell ſofort zum Angriff überzu⸗ 

ehen. Anſcheinend ſollen dieſe Barackenbauten einen 

usweg aus dieſem Dilemma ſchaffen. Daß die Zu⸗ 
ſtimmung des Kaiſers Alexanders zur Verſtärkung der 
Beſetzung der Weſtgrenze durch offenbar wahrheits⸗ 
wibdrige Darſtellungen der deutſchen und öſterreichiſchen 
Grenzbeſetzungen erſchlichen worden iſt, thut nichts zur 
Sache. Anſcheinend Beer ae e in der Lage, ſich 
Hern Täuſchungen dieſer Art ſicher zu ſtellen. 
? ergl. dazu weiter unten) In Rußland hat bis⸗ 
lang nicht Kaiſer Alexander, ſondern die Kriegspartei 
das Heft in der Hand. 


3 ee 9 


zu untere 


breiten. daß, wie 
auch der „Peſter Lloyd“ einräumt, dieſe Ueberlegen⸗ 


reichiſchen Grenzmaßregeln die weitere rn \ 
en 


Fa c nur die Tropfen bildeten, welche das 


. nach wel des Coburgers 
Rußland in Bulgarien zu machen gewillt iſt, hält 
man in . für ungenügend, und gerade 
dieſe Erkenntniß iſt für die Petersburger Kriegs⸗ 


——— — — 


Stadt⸗Theater. 


& Fräulein Marie Barkany fügte geſtern ihrem 
kurzen, vor einigen Wochen abgehaltenen Gaſtſpiel 
noch eine Rolle hinzu, was, wie der geſtrige zahl⸗ 
reiche Beſuch der Vorſtellung und der warme 
Empfang der Künſtlerin bewies, von dem Publikum 
dankbar aufgenommen wurde. Frl. Barkauy ſpielte 

eſtern eine der intereſſanteſten Partien ihres erſten 
Gaſtſpiels im Januar d. J., die „Dora“ in 
Sardous gleichnamigem Schauspiel. Ber Dichter 
hat bekanntlich feine Heldin als reine Mäochen⸗ 
natur mitten in eine ziemlich verdächtige, abenteuer⸗ 
liche Geſellſchaft geſtellt und läßt ſie unter 
tem böſen Schein, der von dieſer auch auf ſie 
fällt, leiden. Und die Eigenart dieſer Rolle ent⸗ 
ſpricht nun durchaus der künſtleriſchen Nichtung 
unſeres Gaſtes. Aus geſtattet mit den glücklichſten 
Außeren Mitteln, gelingt es Frl. Barkany a ie | 
in der Dora Offenbeit und natürliche Empfindung 
des Herzens mit geiſtvollem Weſen und eleganter 
Form zu verſchmelzen. Wahr giebt ſie alle die 
verſchiebenen Regungen des Gewths und auch in 
der leidenſchafelichen Aufregung bleibt fie immer in 
dem Charakter des ſein gebildeten Mädchens von 
ehrliczem, treuen Herzen. Sie erwarb zaher wiederum 
für jede ibrer Scenen lebhaften Beifall und wieder⸗ 
holten Vorruf. 


— Zeitung” eridehst iBalih 2 11 Gonkian Wrcih unb Dostag frih, — DeRe 
geſſe — 4. und kei allen talent Boflonfalten bes Auslandes 2 2 Preis erg Sri 1 A, Durch die Pot bezogen 5 — Juſerate 


und angenommen. 
die Betitzeile oder deren Naum 20 — u Danner Beitung® dermittelt Anfertionsanfträge an alle auswärtigen Beitungen zu Oriainakvreiſen 


in dieſem Winter von allen größeren Feſtlichkeſten 
Abſtand zu nehmen. Von officidfer Seite wird nun 


Hofmarſchalls des Kronprinzen, Grafen Radolinsi, 
hingewieſen, in dem die Wünſch 
in Bezug auf jene Abſichten in einer Weile zu ee 


würde, welches möglicherweiſe die Stimmung 1 Poſen. 


| „Dich. Volksw. Correſp“ haben davon Notiz ge⸗ 


Organ ſelbſt die Ausführung des ihm naheſt 


6 Dr. Mannheim und Magdeburg bin? 

5 ae e t bauptet, backfähiges Mehl könne nur durch Mischung ver⸗ 
CJJJVV%J%V%%%%%%%C%C%/ man“ Fiber he, eine Derartige 
im Gegenfag zur Bevölkerung anderer Länder, die Mischung ſehr gutes Gebäck bergeſtellt babe; auch 
dieſe Zölle nicht haben, höhere Kornpreiſe entrichten könnte, wenn durchaus gemiſcht werden ſoll, dieſe 
müſſen. Herr Hammacher ſchließt daraus, daß, Mischung auch aus deutschem Getreide herge⸗ 
wenn unſere Bevölkerung, wenn ſpeciell die ar⸗ ſtellt werden. Zum Schluß N eiherr 


beitenden Klaſſen für ihre und ihrer 
lei 


zöllneriſcher Seite anerkannt worden. 


ſagte der preußiſche Mintiter für Landwirthſchaft, 
Geſchaftswelt find eine Menge zweifelhafter Dinge 


der Abg. Woermann: „M. 
dauerlich, daß in dieſem hohen Hauſe auf manchen 
Seiten derartige e über den Handels⸗ 
ſtand herrſchen; ich glaube a 


lichen Handelsſtand und deſſen e 
bereits darauf hingewleſen, daß die Grundlage des 
Handelsverkehrs das 


noch einmal darauf hinweiſen, wie in dem 
Wellverkehr, 


größten e und Geſchäfte, 
o 
dem Handelsſtande ſteht ſeine geſchäftliche Ehre 


Mittwoch, 21. Dezember. 
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die Ehre des Kaufmanns ſtandes, der Handelswelt 
hat mir fern gelegen und ich habe auch keinen 
ſolchen ausgeſprochen. Es würde das aus meinem 
Munde auch doppelt abſurd ſein, da meine Familie 
ſeit zwei Jahrhunderten dieſem Stande ass 
ſächlich angehört bat; alſo es würde abjurd fein, 
mic eine ſolche Meinung unterzuſchieben.“ Dazu 
bemerkt heute die „Kreuz⸗ tg.“: „Die Familie Lucius 
gebört zu den alten katholiſchen Patriz ergeſchlechtern 
Erfurts, wohin ſie im 16. Jahrhundert von Mainz 
ekommen iſt. Im Dom und in der Allerheiligen 

irche ſind noch Grabſteine vorhanden, die den 
katboliſchen Glauben der Familie ebenſo unzweifel⸗ 
haft beweiſen, wie alle Familienſtiftungen und die 
in gerader Linie mehr als 200 Jahre rückwärts zu 
verfolgenden chriſtlichen Vornamen.“ 


Ueber die Aufhebung des Identitäts⸗ 
dolle Nachacht 8 isch 116 an S n nachweiſes. 
ollſte Nachachtung erheiſch, als ein Entgegen verhandelte vor eini : 
x gen Tagen der landwirthſchaft⸗ 
handeln ein Maß der Beſoraniß zu erkennen geben liche Provpinzialverein fürs die Provinz Poſen in 
Daß in den Kreiſen der Landwirthe zum 
Theil immer noch Anſchauungen in dieſer Frage 
ſich geltend machen, welche den wirklichen Verhält⸗ 
i niſſen keineswegs entſprechen, beweiſt auch Diele 
Verhandlung. Wir theilen aus dem Bericht der 
Ire | ‚Bor. Sig, darüber folgendes mit: 
“ A 6 8 e 8 Ref Ion: 
7 5 7 = ach⸗ Pinne Do ervor, a ruſſiſche etreide mi 
„In geradezu beängſtigender Weiſe wurde die Sal inländiſchem zur Verſendung in Danzig ꝛc. gemiſcht 


partei der wirkſamſte Hebel gegenüber der perſön⸗ 
lichen Friedensneigung des Zaren. 

Bei dieſer Sachlage wird die Aufgabe, welche 
Rate f Schweinitz in Petersburg geſtellt iſt, keine 
eichte ſein. 


Der Kronprinz und die Abhaltung von Feſtlichkeiten. 

Im ganzen deutſchen Reiche werden alle Nach⸗ 
richten über den Geſundheitszuſtand des Kron⸗ 
prinzen mit der innigſten Theilnahme geleſen, und 
dieſem Gefühle iſt ſicherlich die Abſicht entſprungen, 


noch einmal ganz beſonders auf den im Sta 
anzeiger“ vom 13. d. M. veröffentlichten Brief des 


e des Kronprinzen 


Kronprinzen ſelbſt ungünſtig beeinfluſſen könnte. 


Zollerhöhung und Brodverthenerung. 
entnimmt der ſch 


werde und daß man jetzt dahin ſtrebe, daß für dieſe 
Miſchung beim Export dieſelbe Rückvergütung gewährt 
werde, als wäre fie unvermiſchtes ruſſiſches Getreide 
derſelben Quantität. Die ganze Oſtſeeküſte, ganz ohne 
Rückſicht auf die politifche Parteiſtellung, tämpfe nun 
für diefe Aufhebung des Identitätsnachweiſes, die Abgg. 
v. Pultkamer, v. Mirbach, v. Below⸗Saleske zuſammen 
mit Rickert. Sonſt genieße der Veredelungsverkehr eine 
Begünftigung; bier aber finde der Veredelungs verkehr 
im Intereſſe des ruſſtchen Getreides ftatt, welches eine 
im Weltverkehr fonft unverkäufliche Waare ſei und 
erſt einen Zuſatz von deutschem Getreide erhalten müſſe. 
Der Referent ſprach feine Anſicht dahin aus, daß die 
Landwirthe von der Aufhebung des Identitätsnachweiſes 
keinerlei Vortheil haben würden, und daß mit noch weit 
größeren Mengen ruſſiſchen Getreides Deutſchland übers 
ſchwemmt werden würde. Es werde dadurch eine Maſſe 
neuen Getreides in den Conſum gebracht werden, und 


Alſo weder der „Reichsanzeiger“ noch die 


nommen, daß Herr Brömel in der Reichstags 
ſitzung vom 13. Dezember an der Hand der dem 
Reichstage vorgelegten amtlichen Statiſtik den 
innigen Zuſammenhang zwiſchen den Preiſen des 
Rohſtoffs und des Fabrikats in dem Maße, in 
welchem überhaupt ein ſolcher Zuſammenhang 
zwiſchen den Rohſtoffpreiſen und Fabrikatpreſſen zwar ein Getreide von ſchlechterer Beſchaffenheit, worunter 
angenommen werden kann, nachgewieſen hat. ch die Volksernäbrung leiden werde. Warum wolle Danzi 
merkwürdiger aber iſt, daß das ſchutzzöllner he das Getreide durchaus nach Skandingoien und Englan 

hin abfegen, warum nicht zu Schi x Su 1 
an habe auch be⸗ 


amilien⸗ 
5 f landw. Provinzialverein beichließt: die Rückver ütung 
en babe Ernätzrung einen höheren Aufwand zu oder Abſchreibung der erhobenen Eingangszölle bei der 


en haben, als die gleichartigen Klaſſen anderer } m: 8 f : 

Sünder, das deulſche Reich fih in einem Nachteil | keisnbehalten, Magegen it ee era Mile Ei 
egenüber dieſen günſtiger fituirten Ländern ber | gütung zu einer Erportprämie, oder ein Wegfall des 
nde. „Der ſtricte Zuſammenhang zwiſchen der ſetzt zu führenden Identitäts⸗Nachweiſes gänzlich ungn⸗ 

Brodvertbeuerung und der Vertheuerung des Brod⸗ nebmbar.“ — Für Aufhebung des Identitäts⸗Nachweiſes 
getreides“ iſt alſo im Reichstage ſogar von ſchutz⸗ ſprachen ſich aus: Oberamtmann Seer. Naſchwitz, welcher 

darauf hinwies, wie vorteilhaft der Abſatz von Ge⸗ 
treide nach Danzig bin ſei, und wie ſchwierig es ſei, 
von unferer Provinz aus Getreide nach Mannbeim und 
nach dem Weſten abzuſetzen, nur zweierlei könnte helfen: 
ein billigerer Frachttarif oder eine Zollvergütung ferner 

Rittergutsbeſizer Frbr. v. Willamowitz Möllendorf, 
welcher gleichfalls geltend machte, daß insbeſondere der 
Norden der Provinz wegen hoher Frachttarife nach dem 

Weſten hin Getreide nicht ablegen könne, vielmehr auf 
den Abſatz nach Norden bin angewieſen fei. 

Nach langer Debatle wurde der Antrag des 
Herrn Referenten Frhrn. v. Maſſenbach angenom⸗ 
men. Die Gründe, die derſelbe gegen eine weitere 
Erleichterung des Verkehrs mit dem Auslande an⸗ 
geführt, ſind trotz des Einſpruchs anderer erfahre⸗ 
ner Landwirthe von der Majorität als zutreffend 
anerkannt worden. 

Und doch ſind ſie es in keiner Weiſe. Unſeren 
weſtpreußiſchen Landwirthen haben die ſett 1879 
gemachten Erfahrungen dargetban, daß unter den 
gegenwärtigen Verhältniſſen ſie ſelbſt ebenſo leiden 
wie der Handel. Hr. v. Maſſenbach ſieht die Dinge 
doch ſehr eigenthümlich an, wenn er die Frage auf⸗ 
wirft, weshalb a ſein Getreide denn durchaus 

England und Skandinavien und nicht nach 

Mannheim abſetzen wolle? Ob Hr. v. M. die 
Gründe dieſer e von Danzig nicht 
folte ermitteln können? Sie liegen doch ziemlich 
nahe. Die Aufhebung des Identikätsnachweiſes — 
das iſt durchaus nichts Neues, ſchon in den 
dreißiger und vierziger Jahren nahm die Regierung 
.. . ˙ . ˙ ERSTE ETT 


v. on. ee folgende Reſolution: er Poſener 


Kaufmänniſche Moralität. 
Bei der 2. Berathung des Getreidezollgeſetzes 


Dr. Lucius, nach dem officiellen Bericht: „In der 


zuläſſig, find ſogar uſancemäßig want ohne 
daß gerade ein beſonderer Vorwurf auf die Mo⸗ 
ralität des Betreffenden fällt.“ Darauf entgegnete 
H., es iſt ja recht be⸗ 


er, daß dieſe Anſchau⸗ 
ungen lediglich daher rühren, daß ſie den ei al 
a 

nicht kennen. Der Herr College Duvigneau hat 
Vertrauen ſei, und ich möchte 
roßen 
wo es ſich um viele Millionen 
handelt, welche wie werden, dieſe großen 
Umſätze nur mit ertrauen und durch 
das Vertrauen umgeſetzt werden. Es ſind die 
welche nur 
auf ein einfaches Wort hin gemacht werden. M. H, 
eben jo hoch, wie irgend einem anderen Stande 
feine Ehre.“ Hierauf ſagte Miniſter Dr. Lucius in 
einer perſönlichen Bemerkung: „Ein Angriff auf 
PPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPCCGPVGGGVGPGCCPC 


Im ganzen war die geſtrige Vorſtellung ver⸗ . 

made e Doc elle {he jene Sen Literariſches. 

elche die franzöſiſchen Converſation e erſt zur } 2 u 
vollen Wirkung Ben Sie ken einer ſehr en one. ae ee 
ſorgfältigen Einübung, wie fie bei einer Gaſtvor⸗ den Oelenk waren ehedem eine 3 Erſcheinung auf 
ſtellung nicht zu erwarten iſt. Ein grober Uebel⸗] dem Büchermarkte. Hier ift aber ſchnell der erſten Auf⸗ 
ſtand waren geſtern die langen In ſchenakte, die ] lage eine zweite gefolgt. Und das war wohl berechtigt, 
aber diesmal nicht dem ſchwierigen Scenen», ſondern] denn vieles hat Ha innerhalb weniger Jahre gewandelt 
dem, wie es ſcheint, noch ſchwierigeren Toiletten⸗ hen in diefen Ländern, die der modernen Cultur vor 


Wechſel zuzuſchreiben find. Die Nollen der kurzem erſt erſchloſfen worden find. Der mühſame, 
; wechſelvolle Weg von Corfu nach Athen, die Verbindu 
Marquife v. io» ark, Maurilaeee und Peſtropgs mit Konflantinopel, viele Gtrahen im 


Favrolles befanden ſich in denſelben Händen, 
wie in der vorigen Saiſon. Frau Staudinger gab 
als Marquiſe mit zweckmäßiger Benutzung eines 
fremdländiſchen Dialetts eine gelungene fein komiſche 
Charakterſtudie; Herr Schindler ließ es an natür⸗ 
licher Wärme und Leidenſchaftlichkeit nicht fehlen, 
und Herr Bach fpielte den beſonnenen, bilfreichen 
Freund Favrslle ſehr gut. Frl. Ernau erledigte die 
nicht angenehme Partie der Gräfin Zicka mit aner⸗ 
kennenswerthem Geſchick. Herr Schwarz gab den 
Böſewicht van der Kraff mit verſtändnißvoller 
Mäßigung und in den Formen der guten Gefell 
ſchaft, und auch die kleine, aber wichtige Partie des 
Ungarn Tekeli wurde von Herren Blumenreich 
durchaus anerkennenswerth durchgeführt. 


Innern der Länder find durch Eifenbabnlinien, 
Schnelldampfer, mannigfache Kürzungen weit bequemer 
und leichter zugänglich geworden, wirtbſchaftliche 
Einrichtungen, Ga böfe, Führerdienſt haben ſich weſentlich 
zum Beſſeren gewandelt; eine Orientreiſe, beſonders 
wenn es ſich nur um Griechenland und die Türkei 
bandelt, bietet heute kaum größere Schwierigkeiten als 
eine europäiſche Tour. Dazu iſt aber ein Handbuch. 
das fo fiher führt, fo eingehend unterrichtet wie das 
4 N böchft weſentlich. Gewiß werden alle, die an 
einen Beſuch des wundervollen, bochintereſſanten Griechen⸗ 
land nad der Türkei denken, erfreut ſein, an dem Zwecke 
m DEI Handbuch einen zuverläſſigen Wegweiſer zu 
inden. 


‚x, Vier Novellen von Heinrich Bulthaupt. 
(Pierſons Verlag. Dresden, Leipzig 1883.) — 


Unter 
dieſem anſpruchsloſen Titel liegt ein Band Erzählungen 


Abend⸗ Ausgabe. 


von dem Identitätsnachweis Abſtand — iſt ein 
Mittel, um die unnatürliche Lage des Getreide⸗ 
handels durch die Zölle wenigſtens einigermaßen 
zu repariren und augleich — den öſtlichen Lande 
wirthen eine beſſere Verwerthung ihrer Producte 
nach dem Auslande zu gewähren. 

Es iſt zu bedauern, daß ein Theil der Land⸗ 
wirthe außerhalb Weſtpreußens noch immer an 
Anſichten feſthält, wie ſie in der Rede des Herrn 
v. Maſſenbach zu Tage treten. 


Däniſches Dementi. 
Diem bekannten orleaniſtiſchen Dementi hat ſich 
jetzt auch ein däniſches angeſchloſſen. Wie aus 
Kopenhagen, den 18. Dezember, gemeldet wird, 
bringt eine Extranummer der halbamtlichen 
„Berling. Tid.“ folgendes: „Verſchiedene aus⸗ 
laͤndiſche Blätter, darunter namentlich die „Köln. 
810. haben wiederholt die Uebermittelung ges 
fälſchter Dokumente an den ruſſiſchen Kaiſer, welche 
während ſeines Aufenthalts auf Fredensborg ge⸗ 
ſchehen ſein ſoll, in Verbindung mit dem däniſchen 
Hof geſetzt. Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt, 
daß keine einzige derartige Uebermittelung durch 
irgend ein Mitglied des königlichen Hauſes oder 
irgend welche am königlichen Hofe angeſtellte 
Perſönlichkeit geſchehen iſt.“ 


Die Ruffificirung in den Oſtſeeprovinzen. 
Nach brieflichen Meldungen aus Riga ſchreitet 
die Ruſſification jener Schulen, in denen bisher die 
Unterrichtsſprache die deutiche war, vorwärts. Die 
Einführung der ruſſiſchen Unterrichtsſprache in den 
ſtädtiſchen Primärſchulen iſt beſchloſſene Sache und 
gilt als nahe bevorſtehend. Um Lehrern, die des 
uſſiſchen nicht genügend mächtig find, die Er 
altung ihrer Stellungen zu ermöglichen, werden 
ür dieſelben auf Staatskoſten Unterrichts curſe im 
Ruſſiſchen eingerichtet werden. 


——— 


| 
ö 


dieſelbe Au nahme gefunden 
überraſcht b 


weisbar unrichtig ſind und die zu dem Mißtrauen 
Haltung Rußlands un noch 


t. 
ſt in hohem Grade bedauerlich, den mit 
fo ſeltener Macht» Vollkommenheit ausgeſtatteten 
Herrſcher eines der mächtigſten Reiche der Erde in 
elner Umgebung leben zu ſehen, welche Mittel und 
Wege gefunden hat, zu verhindern, daß die Stimme 
der Wahrheit bis zu ihm dringe, und die dagegen 
ſein Ohr mit falſchen Berichten füllt. Die Haltung 
des Zaren den wichtigſten politiſchen Fragen der 
Gegenwart N die manchmal geradezu un⸗ 
erklärlich erſch en, wird nunmehr verſtändlich, denn 
es zeigt ſich, daß jene Haltung nur das 
Iogtiche Ergebniß falſcher Vorſpiegelungen war, 
die ihm als lautere Wahrheit vorgetragen 
wurden und ihm auch heute noch, theilweiſe 
wenigſtens, als ſolche erſcheinen mögen. — 
Die Abgeſchloſſenheit, in der der Kaiſer von Ruß⸗ 
land lebt, die Cenſur, welche es ermöglicht, daß 
ihm nur ſolche Zeitungsſtimmen zu Geſichte kommen, 
in denen das geſchrieben ſteht, was er im Intereſſe 
derer, die ihn täuſchen, leſen darf und ſoll, die 
gewiſſenloſe Geſchmeidigkeit diplomatiſcher und 
anderer Berichterſtatter, die ſich dem Zaren zu 
nahen in der Lage find, dieſe Umſtände erklären, 
was in ruſſiſchen höchſten Sphären vorgeht, und 
TTT 


vor, die den Wunſch in uns angeregt haben, dem Ver⸗ 
fafler öfter auf dieſem Gebiete zu begegnen. Ueberwiegt 
in der erſten derſelden „Ganvmed“ ein bis zum Kraſſen 
geſteigertes düſteres Element, zeigt „Narciſſus“ in einer 
tief eindringenden Seelenſtudie einen a der 
durch einen Fehler der Erziehung Schritt für Schritt 
unbeilbarem Größenwahn zugetrieben wird, und 
klingt auch das „Heiligendildchen in einem wehmütbigen 
Accord aus, ſo tritt uns in der vierten Novelle ein 
5 im Jean Paulchen Sinne entgegen: jener 
umor, der mit dem einen Auge weint, während er mit 
dem anderen lacht und ſtets das untrügliche Zeichen 
eines Dichtergemüths iſt Daß Heinrich Bulthaupt ein 
Dichter iſt und zwar einer, der aus der Fülle ſchöpft. 
dafür legt and die Form ſeiner Novellen, vox allem 
der ihm ungeſucht und mühelos zuquellende Reichthum 
der Sprache erfreuliches Zeugniß ab. N 
„Ein Liebesfrühling auf Schloß Meriburg, von 
Haus Soltau. (Pierſon Verlag, Dresden, Yeipsig. 
1838) — Ein hiſſoriſcher Roman deſſen Heldin Aurora 
von Königsmark, die ſchöne Geliebte Auguſts des 
Starken, ift, bewegt ſich naturgemäß auf ſchlüpfrigem 
Boden. Wir wiſſen es dem Verfaſſer Dank, daß er 
nach Kräften beſtrebt ift, ſich auf der Oberfläche deſſelben 
zu erhalten, während er jene de fr Epoche, 
deren Charakter auch in Stil und Sprache ſtreuge ge⸗ 
wahrt ift, iu farbenprächtigen Bildern an uns vor⸗ 
überführt. 


geben Grund zu bedenklicher Beſorgniß in Bezug 
auf das, was dort noch N ai kann. Der 
Zar glaubte ſich auf Grund der ihm in die Hände 
geſpielten falſchen Schriftftüde in der bulgariſchen 
Frage von dem Fürſten Bismarck hintergangen; 
es iſt ihm aber der Bewets geliefert worden, daß 
nicht der deutſche Reichskanzler, ſondern diejenigen, 
die dem Zaren die falſchen Documente zugeft-llt 
hatten, es waren, die ihn täuſchten. In ähnlicher 
Weiſe muß man jetzt annehmen, daß der Zar auch 
über die Truppenbewegungen an der öſterreichiſch 
ruſſiſchen Grenze falſch berichtet wird. Es iſt aber 
leiver wenig Hoffnung vorhanden, daß ihm darüber 
in demſelben Maße Aufklärung zukommen werde, 
Sulf die auf die bulgarische age bezüglichen 
alſificate. 
te Beſorgniß, welche in einem Theile der 
deutſchen Preſſe ſeit einigen Wochen zum Ausdruck 
3 iſt, war demnach eine leider nur zu ſehr 
erechtigte. Die Hoffnung, daß eine Kataſtrophe 
dennoch vermieden werden könne, muß ſich in erſter 
Linie darauf gründen, daß es auf irgend eine Weiſe 
elingen möge, diejenigen, welche den Kaiſer von 
ußland durch falſche Vorſpiegelungen zum Kriege 
treiben wollen, zu entlarven und der Wahrheit eine 
Gaſſe zu bahnen, auf der ſie bis zum Throne 
Alexanders IH. vorzudringen vermag. 


Deutſchland. 

* Berlin, 20. Dezbr. In Potsdam wurde be⸗ 
relts geſtern das Shrüfen bei dem Garde⸗Huſaren⸗ 
regiment gefeiert. Prinz Wilhelm, der Commandeur 
des Regiments, hatte das Feſt acrangirt. Fünf 
Rieſen⸗Chriſtbäume im bunten, glitzernden Schmuck 
waren aufgeſtellt. Quer durch den weiten Raum 
zogen ſich fünf Tafeln, entſprechend der Zahl der 
Schwadronen, bedeckt mit Acpfeln, Honigkuchen und 
Geſchenken, z. B. Porträts des Kaiſers, Kronprinzen, 
Prinzen Wilhelm, Tabakspfeifen, Cigarrentaſchen ꝛc. 
Auch die Prinzeſſin Wilhelm erſchien mit ihren 
beiden älteſten Söhnen, den Prinzen Friedrich 
Wilhelm und Eitel⸗Fritz. Prinz Wilhelm hielt an 
die Mannſchaften folgende Anſprache: 

‚„Dufaren! Seit dem vorigen Jahre, wo wir das 
Weihnachts feſt hier feierten, hat ſich die Zeit geändert, 
ſie iſt ernſt geworden. ir ſtehen vor einer vielleicht 
unſicheren Zukunft; da ziemt es ſich, an unfere alte 
Deviſe, die wir an unſerer Kopfbedeckung tragen: „Mit 
Gott für König und Vaterland!“ zu denken. Vor allen 


Dingen: „Mit Gott!“ Möge er uns beiſtehen in diefer - 


ſchweren Zeit, da einer unſerer größten Heerführer und 
Feldherrn, der unſere Armeen angeführt bat in fo 
manchen Kriegen, unter ſchwerer Prüfung ſteht. Wie 
ſollte da nicht in dieſen Tagen das Herz eines jeden 
preußiſchen und deutſchen Soldaten beten für die Geſund⸗ 
beit und Geneſung dieſes hohen Herrn! Möge der Herr, 
der unſerem Heere ſtets beigeſtanden in ſchweren Zeiten 
der Entſcheidung, auch ferner mit uns ſein! „Für König 
und Vaterland!“ Dafür dienen wir, dafür werdet Ihr 
ausgebildet Ihr ſeid aus der großen Armee und 
der weiten Familie, deren Vater der König iſt, und in 
der engeren Familie Eures Regiments. Dies will Euch, 
ſo weit es geht, Eure Familie erſetzen, daher wird für 
Euch Weihnachten bereitet, wie ein Familienvater es für 
feine Kinder thut. Wir übergeben Euch hiermit dieſe 
Geſchenke, die Ihr Euch gewünſcht habt und ich wünſche 
Euch bei dieſem Feſt zugleich ein gutes neues Jahr! 
Möget Ihr Euch in demſelben als treue tüchtige Huſaren 
bewähren und möget Ihr ſtels deſſen eingedenk fein, 
daß Se Majeſtät der Kaiſer und König als die drei 
Grundpfeiler feiner Armee bezeichnet: die Tapferkeit, 
das Ehrgefühl und den Gehorſam. Um dieſen Geſinnungen 
Ausdruck zu geben, rufen wir: Se. Majeftät der Karer 
und König, doch er Kriegsherr, Er lebe hoch 
— hoch — ! 

Die Huſaren und alle Anweſenden ſtimmten 
5 in das dreimalige Hurrah ein, worauf 
das Trompetercorps die Nationalhymne „Heil Dir 
im Siegerkranz“ anſtimmte. Schwadronsweiſe traten 
die Mannſchaften an ihre Tafeln, um ihre vorher 
rg Geſchenke zu empfangen, wobei ununter⸗ 

rochen die Trompeter blieſen. Kurz vor 6 Uhr 
war die Feier beendet. 

* Prinz Friedrich Leopold] leidet, wie die 
„Nat. Ztg“ erfährt, an einer Halsentzündung und 
wird vorausſichtlich noch einige Tage das Zimmer 
hüten müſſen. 

* [Der Großherzog von Sachſen⸗Weimar!] iſt 
nach Weimar zurückgekehrt. 

1 Berlin, 20. Dezbr. Die Frage der Alters: 
und Invalidenverſicherung beſchäftigt in letzter Zeit 
ſämmtliche größeren induſtriellen Vereinigungen. Auch 
der Verband deutſcher Leinen⸗Induſtrieller beabs 
ſichtigt die Berathung derſelben auf die Tages⸗ 
ordnung ſeiner gegen Ende Januar nächſten Jahres 
in Ausſicht genommenen eneralverſammlung zu 
ſetzen und wird dabei, wie wir hören, in Erörte⸗ 
a darüber eintreten, ob, nachdem Herr Staats⸗ 
miniſter v. Bötticher im Volkswirthſchaftsrath die 
Durchführung einer Reichs⸗Verſicherungsanſtalt für 
unmöglich erklärt hat, es nicht angängig und an⸗ 
gezeigt ſei, die Errichtung von Landes⸗Verſicherungs⸗ 
anſtalten ins Auge zu faſſen. 

* [Bu der Verſammlung beim Grafen Walderſee] 
für die chriſtliche Stadtmiſſion ſchreibt der „Reichs⸗ 
bote“ gegenüber der kritiſchen Beurtheilung in der 
liberalen Preſſe ſehr bezeichnend: „Schon einmal 
5 dieſe Preſſe durch ihre Beherrſchung der öffent⸗ 

ichen Meinung unſer Volk durch naturaliftiiche 
Anſchauungen bis ins Herz hinein vergiftet. Gottes 
Gnade bat unſer Volk wieder errettet. Sie ſollen es 
nicht ein zweites Mal ſoweit bringen, wie während 
der liberalen Aera!“ 

Schwererkrankt iſt nach einer aus Frankfurt a M. 
kommenden Mittheilung Geheimrath v. Madai, der ehe⸗ 
malige Polizeipräſident von Berlin. 

* Berufsgenoſſenſchaften.] Der Bundesrath hat 
beſchloſſen, daß für nachſtehende Bundes ſtaaten reſp. 
Gebiete fl eine Berufsgenoſſenſchaft für die land⸗ 
und forſtwirthſchaftliche Unfallverſicherung gebildet 
werde: Ecken eng Sachſen⸗Weimar, Herzog ⸗ 
tbümer Sachſen⸗Meiningen, Coburg, Gotha, Anhalt, 
Sachſen⸗Altenburg und Fürſtenthümer Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt und Schwarzburg⸗Sondershauſen. 

Bürgerliches Geſetzbuch.] Die Commiſſion 
75 Ausarbeitung eines bürgerlichen Geſetzbuchs 

at ihre Sitzungen am Sonnabend unterbrochen, 
wird dieſelben aber gleich nach Neujahr wieder 
aufg Eine komiſche Notiz] fi ir i 
5 ne komiſche Notiz] finden wir in der „Poſt“. 
Dieſelbe lautet: „Für Lüderitzhafen (das frübere 
Angra Pequena) iſt ein Verwalter gefunden, welcher 
Kapital beſitzt und dort die Schafzucht auf eigenes 
Riſico treiben will“ Der gefundene Verwalter muß 
ſchlecht informirt fein, über die Beſchaffenheit des 
joy. Lüderttztzafen. Es giebt in Angra Pequena 
keinen Tropfen Waſſer, der nicht mübſelig per 
Schiff von Capſtadt hergeſchleppt wäre. Und vom 
Innern, wo ſich Waſſer findet, trennt den Hafen 
eine erhebliche Anzahl meilenbreiter, total un⸗ 
fruchtbarer Sandſtreifen. Womit will nun — von 
dem gerade hier vorhandenen ſonſtigen Futtermangel 
gang abgeſehen — der „Verwalter“ feine uns 
lücklichen Schafe tränken? Aber vielleicht hat der 
Mann eine Methode erfunden, das Meerwaſſer den 
Schafen ſchmackhaft zu machen. 

* [Bur Identitätsfrage.] Die dem Finanz 
miniſter natzeſtehenden „Polit. Nachr.“ bringen heute 
einen Artikel zur Identitätsfrage, in welchem ſie 
erklären, daß der Antrag Rickert⸗Hoffmann⸗Heereman 
bei der nach Weihnachten zu erwartenden weiteren 


robeiſen und 47 991 To. ab e Die 
ovember 1886 betrun 


Dis cuſſion über dieſe Airgelegenheitä nicht in Frage 
kommen könne. 

* [Weitere Antwort auf den Artikel des 
„Invalrden“.] Von Berlin aus tſt noch keine 
offictell! Antwort auf den vuſſiſchen „Invaliden“ 
erfolgt. Ein prigates Exposé der „Koln. Ztg.“ be 
merkt vorlä fig: 

Eine E böhung des Truppenbeſtandes an der 
ruſſiſchen Grenze über den normalen deutſcherſeits ſei 
erſt im Frühjahr 1887 eingetreten und habe nicht an- 
nähernd den Umfang gehabt, welchen der „Japalide“ 
angiebt. Die allgem in Er bögung des Friedens beſtandes 
der deutſchen Armee babe nur feinen Grund in 
den umgeneuren Rüſtergen Frankreichs. Als Nuß 
land nach dem Berliner Frieden vom Juni 18:8 
große Truppenmaſſen vach den weſtlichen Provinzen 
verlegte und zu dieſer auffallenden Maßregel ein Ton 
äußerſter Feindſeligkeit gegen Deutſchland in der 
zuſſiſchen Preſſe bervortrat, ſchob Deutſchland zum erften 
Male einige Bataillone und Schwadronen an die Oft- 
grenze. an Ba der Eiſenbahnen an der Offgrenze 
Deutſchlands ſei es Thatſache (was wir ſchon des 
näheren in Nr. 6824 der „Danz Ztg.“ ausgeführt 
baben. D R), daß das Eiſenbahnnetz nach ſtrate⸗ 
giſchen Rückſichten weder angel:gt noch ausgebaut 
worden ſei; die kurzen Babnſtrecken, melde f 
im deutſch⸗ ruſſiſchen Grenzgebiet vorfänden, ſeien 
für Handelszwecke, insbeſondere zur Verbindung 
der deutſchen Oſtſeehäfſen mit Rußland gebaut 
Man ſebe aus der Bemerkung des „Japaliden“ be⸗ 
treffs der Gebiete Oeſterreich Ungarns, welche der Schau 
platz eines Krieges mit Rußland fein könnten, wie 
ernſtlich dies öſter eichiſche Gebiet in Rußland bereits 
als Kriegsſchaupletz in Betracht gezogen worden den es 
doch nur infolge einer glücklich vordringenden Offenſioe 
abgeben könne. Die Feſtungen Przemysl und Krakau 
beſtäpden ſeit langer Zeit und der Umſtand, daß man 
aus den Forts von Klakau ruſſiſches Gebiet beichießen 
könnte ſei doch fein Beweis eines offenſiven 
8 Es träte nur in Wirlſamkeit, wenn die 
Forts vom ruſſiſchen Gebiet aus angegriffen würden. 
Die A über den Friedens⸗ 
beſtand der ruſſiſchen Armee ſeien ſchwer zu vergleichen, 
es wäre aber ſchwer zu verſtehen, wie das geringe 
Truppener forderviß in Afgbaniſtan die Erhöhung einer 
Geſammtſtärke bedingt haben ſollte, die noch 800 000 
Mann betrug Man werde nicht fehlgehen, den Zweck 
der Kriegsbereitſchaft im Weſten zu fuchen. — Bei der 
Ueberfübrung etlicher Cadallerieregimenter in das Weichſel⸗ 
gebiet handle es ſich um 24 Schwadronen mit 2 reitenden 
Batterien auf Kriegsſtärke. Wenn der „Jopalide“ durch 
den Bau der Kraukauer Forts die Ehre Rußlands bes 
drobt ſähe, ſo könnte das deutſcherſeits nur willkommen 
geheißen werden, denn mit dieſem Satze ſtelle er Deutſch⸗ 
land die Unterſtützung Rußlands in Ausſicht, wenn 
Deutſchland Frankreich auffordern wollte, ſeine Grenz⸗ 
forts niederzulegen. 

* IAichungsbehörden.] Das kürzlich von der 
kaiſerlichen Normal⸗Aichungscommiſſion her aus⸗ 
gegebene Verzeichuiß der Aichungsbebörden ergiebt, 
daß Deutſchland mit Ausnahme von Baiern in 
23 Aufſichtsbezirke zerfällt. Von Intereſſe ift auch 
die Zahl der Aichungsämter in den einzelnen Be 
zirken inſofern, als dieſelbe einen Rückſchluß auf 
die Ausdehnung der Induſtrie und des Gewerbes 
zuläßt. So enthalten z. B. Oſt und Weſtpreußen 
zuſammen nur 26, Pommern 15, Poſen 14, da: 
gegen Brandenburg mit 4 berliniſchen 42, Hans 
nover nebſt 1 Bückeburger 43, Weſtfalen 63 
Aſchungsämter, und in der Rheinprovinz befinden 
ſich gar neben 73 des Weinbaues halber erforder⸗ 
15175 Faßaichungsämtern noch 60 wirkliche Aich⸗ 

mter. 

R. IRoheiſenproduction.] Nach den ſtatiſtiſchen 
Ermittelungen des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und 
Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheiſenproduction 
des deutſchen Reichs leinſchließlich Luxemburgs) im 
Monat November 1887 auf 343 081 To., darunter 
161678 To. Puddelroheiſen und Spiegeleiſen, 
31 905 To. Beſſemerroheiſen, 101 507 To. Thomas⸗ 


ngaben des „Juvaliben' 


Production im Monat N 
274057 To. Vom 1. Januar bis 30. November 188 
wurden producirt 3 547 497 To gegen 3 054 436 To. 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 

* [Aus Afrika.] Neuerdings in Brüſſel ein⸗ 
gegangene Briefe des Herrn Dr. Schnitzler laſſen — 
wie man der „Voſſ. Ztg.“ aus Brüſſel berichtet — 
keinen Zweifel mehr, daß derſelbe in Afrika zu 
bleiben gedenkt, und daß Stanley, wenn es ihm 
37 4 7 iſt, Wadelai zu erreichen, unverrichteter 

ache heimkehrt. Dagegen hofft man, daß Capitän 
Caſati, der jetzt unter ſtändiger Lebensgefahr ſich 
bei Kabrega, dem blutdürſtigen Könige von Ounyoro 
aufhält. um die Verbindung Emin Beys mit 
den Miſſionaren von Ouganda aufrecht zu halten, 
mit Stanley nach Europa zurückkehrt. „Ich habe 
niemals“, ſo ſchrieb Emin Bey im Januar d. J. 
Herrn Dr. Juncker, „einen braveren und ergebeneren 
Menſchen als Cajatt geſehen.“ Der Begründer der 
italieniſchen Erforſchungsgeſellſchaft für Afrika, 
Capitan Camperio, hat dem „Mouv. geogr.“ eine 
eingehende Schilderung der Exlebniſſe Caſatis auf 
afrikaniſchem Boden zugehen laſſen. Daraus geht 
hervor, daß Caſati auf den Antrag feines Freundes 
Camperio ſeine Stellung als Capitän in der italie⸗ 
niſchen Armee 1879 aufgegeben hat, um ſich als 
Correſpondent zu ſeinem Landsmanne Geſſi⸗ Paſcha 
nach dem Gebiete von Bahr⸗el⸗Ghazal zu begeben. 
Caſati führte ſein Vorhaben unter großen Schwie⸗ 
rigkeiten aus, erforſchte 1881 das Land der Nlam⸗ 
Niam und Momboutton; 1882 traf er an den Ufern 
des Bomokandi, eines Zufluſſes des Duelle, ein und 
ſtellte den oberen Lauf des Duelle feſt. Ende 1883 
mußte er nach der Reſidenz Emin Beys, Lado, 
flüchten, wo er bis 1886 mit Dr. Juncker verblieb. 
Seitdem iſt er auf dem gefahrvollen Poſten in 
Ounyoro, aus dem ihn vielleicht Stanley retten 


wird. 
Oeſterreich⸗Uugarn. 

Peſt, 20. Dezbr. In Folge ſtarken Schueefalls 
iſt die Communication geſtört; die telegraphiſche 
Verbindung mit den nordöſtlichen Theilen Ungarns, 
namentlich mit Siebenbürgen, iſt unterbrochen. (W. T.) 


Italien. 

San Remo, 20. Dezbr. Der Botſchafter Graf 
Solms hat ſich geſtern Abend nach Rom zurück⸗ 
begeben. Die erbprinzlich⸗meiningiſchen Herrſchaften 
find geſtern Abend in Genua angekommen und 
werden im Laufe des heutigen Tages hier 9 

* [Buftand des Papſtes.] Nach einer der „Pol. 
Corr.“ aus Rom zugehenden Mittheilung iſt ein 
in mehrere Blätter gedrungenes Gerücht, daß Papſt 
Leo XIII. ſich ſehr ermüdet fühle, darauf zurückzu⸗ 
führen, daß die Aerzte dem heiligen Vater, im Hin: 
blick auf die außerordentlichen Anſtrengungen, die 
ſeiner in der nächſten Zeit harren, die größte 
Schonung ſeiner Kräfte empfohlen haben. Der 
Papſt erfreut ſich jedoch andauernd eines ausge⸗ 
zeichneten Geſundheitszuſtondes und hat bisher 
nicht einmal das Bedü e fniß empfunden, die regel⸗ 
mäßigen Audienzen oder ſeine täglichen Spazker⸗ 
gänge einzuſtellen. 

Rußland. 

Petersburg, 17. Dezember. In Kiew findet 
dieſer Tage ein Congreßß von Zuckerfabrikanten ſtatt, 
welcher für die Syndicatsmitglieder die Quantität 
der obligatoriſchen Zuckerausfuhr nach dem Aus⸗ 
lande vor der dies jährigen Campagne feſtſetzen ſoll. 
Bis zum 13. d. M. wurden von dem Syndicat 
3 665 000 Pud ausgeführt. Mehrere Zuckerfabriken 
ermäßigten ihre Production, ſo daß ihnen das auf 


fie entfallende procentuale Ausfuhrquantum erlaſſen 
wurde An dem von der vor jährigen Campagne 
heſtemmten Quantum (4% Millionen) fehlen noch 
en. 600 000 Bud. Die vorjäh ige Geſammtpro⸗ 
Suchton der Sy dicatsmitglieder erreichte 18,7 Mill. 
Bud (6 Millionen weniger als im Jahre 1883), 
da die nicht zum Cartell gehörenden Fabriken 
4% Milltonen producten. Die Geſammiproduction 
der Campagne 1887/88 wird auf 22 Mill. Pud 
geſchatzt. (P. 8.) 


Aſien. 

Calcutta, 18. Dezember. Aus Afghaniſtan liegen 
keine Nachrichten von Belang vor und alles iſt da⸗ 
ſelbſt ruhig. Man glaubt, daß es jetzt entſchieden 
iſt, daß Ejab Khan nach Indien geſchickt wird. 


Amerika. 
ac. Chicago, 19. Dezbr. Die ſterblichen Ueber: 
reſte der unlängſt gehängten Auarchiſten, ſowie die 
Lingg's, wurden geſtern in einem Grabe beigeſetzt. 
Es wohnten etwa 1200 Menſchen dem Begräbniß 
bei, welches in einer ruhigen und ordnungsmäßigen 
Weiſe verlief 


Bon der Martue 
* Der Kreuzer „Möwe“ (Commandant Cor⸗ 
vetten Sapitän Böters) iſt am 18. Dezember cr. in 
Mozambique eingetroffen. 


Danzig, 21. Dezember. 

Kreistag.] Zu heute Vormittag 10% Uhr 
war der zweite Kreistag des Kreiſes Danziger 
Niederung einberufen worden. Zunächſt wurde in 
aeheimer Sitzung über die Anſtellung eines Kreis⸗ 
Syndicus, eines Rendanten, eines Kreisbaumeiſters 
und eines Kreis⸗Ausſchuß⸗Secretärs berathen. Da 
Herr Landrath v. Gramatzki dienſtlich anderweitig 
beſchäftigt war, ſo leitete er nur die geheime Sitzung, 
während die öffentliche Sitzung von dem Kreis⸗ 
depuittten Herrn Deichhauptmann Wannow⸗Tru⸗ 
tenau geleitet wurde. Bei der Wahl eines Mit⸗ 
gliedes in die Klaſſenſteuer⸗Reclamations Commiſſion 
an Stelle des Hofbeſitzers Julius Peters zu Krakau, 
der die unterm 22. v. Mts. auf ihn gefallene 
Wahl abgelehnt hat, wurde Herr Meydam⸗Heubude 
wählt. Die Feſiſtellung des Maßſtabes für die 
ufbringung der Kreis⸗Communalbeiträge für die 
Zeit vom 1 April k. J. ab wurde nach dem Vor⸗ 
1 des Kreisausſchuſſes angenommen, jo daß 
derſelbe beſteht aus dem einfachen Betrage der 
Einkommenſteuer, der Klaſſenſteuer, der Gewerbe⸗ 
ſteuer, mit Ausſchluß der Hauſirſteuer, und dem 
einfachen, bei den königl. Domänen und Forſten 
dem ein und einhalbfachen Betrage der Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer. Als Mitglieder in den 
Kreisvorſtand für die 


gewählt. 
und 


Der Gerichts⸗Aſſeſſor Sally 


* [Perionalien.) G 1 N 
Hirſchberg, z. Z. in Danzig, iſt zum Amtsrichter bei 
dem Amtsgerichte in Tuchel ernannt worden. 

IlPerſonalien beim Militär.] Dem Oberſt a. D. 
Oſtermeyer, zuletzt à la euite des weſtpr. Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 16, iſt bei feinem Adſchiede der Charakter 


als General Major verliehen; der Major v. Pfifter, 
Bataillons Commandeur vom pomm. Fußartillerie⸗ 
Regiment Nr. 2, ift unter Stellung à la suite des Regi⸗ 
ments zum erſten Artillerie. Offizier vom Platz in 
Spandau ernannt; der Hauptmann Schwarz vom 
thüringiſchen Feidartillerie⸗Regt. Nr. 19 iſt unter Bes 
laſſung in ferner Stellung als Militärlehrer bei der 
Haupt⸗Kadettenanſtalt, à la suite in das weſtpr. Feld⸗ 
artillerie⸗Rgt. Nr. 18 verſetzt; die Seconde Lieutenants 
Schlawe von demſelben Regiment und Fuchs vom 
4. oſtpr. Grenadier⸗Regiment Nr. 5 find zu Premier: 
Lieutenants, der Poxt⸗Fähnrich Hecker vom Pionier⸗ 
Bat. Nr. 1 zum Scconde Lieutenant, die Premier 
Lieutenants Dähmke und Dewitz vom Marienburger 
Landwehrbataillon ſind zu Hauptleuten, die Seconde⸗ 
Lieuts. Bauer und Schau hertvon demſelben Bataillon zu 

remier⸗Lieutenants, die Vicefeldwebels Hackbarth und 

allien vom Marienburger, Semrau vom Graudenzer, 
Lange vom Pr. Holländer, v Hennig vom Dt. Eylauer, 
Rudnick vom Konitzer Landwehrbataillon find zu 
Seconde⸗Lientenants, der Vicefeldwebel v. Wegerer 
vom ra > Landwehrbataillon iſt zum Seconde⸗ 
Lieutenant der Reſerve des 3. oſtpr. Grenadier⸗Regts. 
Nr. 4 befördert. Dem Scconde⸗Lieutenant Jantzen 
vom Danziger Landwehrbataillon iſt der Abſchied be 
willigt; dem Premier ⸗Lifutenant Krampitz vom weſt⸗ 
preuß Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 16 als Hauptmann mit 
Benfion nebft Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt 
und ſeiner bisherigen Uniform der Abſchied bewilligt; 
der Seconde Lieutenant Wentzel, von demſelben Re⸗ 
giment, iſt ausgeſchieden und zu den Reſerve⸗Offizieren 
des Regiments übergetreten. 

*[Weſtyreußiſcher Jngenienrverein in Danzig.] In 
der geſtrigen Sitzung erſtattete der Vorſitzende, Herr 
Schröder, welcher die Trümmerſtätte an Ort und 
Stelle ſeiner Zeit befichtigt hatte, unter Vorzeigung von 
zahlreichen Photographien und Skizzen Bericht über die 
in der Nacht vom Sonntag den 24. zu Montag den 
25 Juli dieſes Jahres in der Friedensbütte auf dem 

ofe Diner der oberſchleſiſchen Actien⸗Geſellſchaft 

r Eiſenbedarf ſtattgebabte Exploſion der dortigen 
Dampfteſſelanlage, in welcher ſich 22 Keſſel von je 95 
Qnadratmeter Heizfläche befanden, von denen zur Zeit 
der Kataſtrophe 4, behufs Reinigung entleert, außer 
Betrieb lagen, die üorigen 18 dagegen im Betriebe 
waren. Die Keſſel wurden durch die abziehenden Gaſe 
der Hochöfen gefeuert und außerdem war jeder Keſſel, 
da die Hschofengaſe zur e nicht genügten, 
mit einem 3% Q⸗Mtr. großen Roſt verieben, auf 
welchem Staubkehle zugefeuert wurde. Sämmtliche 
22 Keſſel lagen unmittelbar neben einander in einem 


innerhalb eines einzigen 


gemeinſamen Mauerklo 
Meter B eite und 75 Meter 


Keſſelhauſes von 22 
Länge, welches vollſtändig vom Erdboden verſchwand 
und bis auf die Fundamente ausgehoben wurde, während 
alle Keſſel, auch die 4 nicht im Betriebe befindlichen, nach 
allen Himmelsgegenden, einzelne Stücke über 500 Mtr. 
weit, fortgeſchleudert wurden. Die durcheinander 
fliegenden Keſſeltrümmer haben eine unbeſchreibliche 
Bermüftung der Hochofenanlage herbeigeführt zwölf 
Menſchen wurden getödtet, 5 ſchwer und 30 leicht ver⸗ 
wundet und es find durch die umherfliegenden glühenden 
Ziegelſtücke 6 Gebäude m Brand gelegt und eingeäſchert 
worden, wie denn ein Unfall von ſolchem Umfange bisher 
noch nie dageweſen. Die eingehenden Unterſuchungen 
durch Ingenieure verſchiedener Dampfkeſſel⸗Reviſions⸗ 
Vereine haben ergeben, wovon ſich auch der Vortragende 
an Ort und Stelle überzeugte, daß weder 
Waſſer mangel noch übermäßige Spannung durch Ueber⸗ 
laſtung der Sicherheitsventile, noch aber örtliche Blech⸗ 
ſchwächung, ſondern eine oder mehrere Gaserploflonen 
in den Zügen des Keſſelmauerwerks die Urſache zur 
Zerſtörung der geſammten Keſſelanlage geweſen ſind. Die 
gewaltige Ausdehnung derſelben und Verſtärkung durch 
die dadurch zur Erplofien gebrachten Keſſel muß aber 
erſtens in der außerordentlich ſchlechten, durch eingehende 
Zerreißungsverſuche nachgewieſenen Qualität der Bleche, 
aus denen 20 Keſſel in den Gründerjahren 1871 und 
1872 gebaut waren, wo von einer Prüfung der Güte 
der Bleche überhaupt noch nicht die Rede war (letztere 
iſt erſt ſpäter durch die Keſſelreviſions⸗Vereine mittelſt 
der Würzburger Normen eingeführt worden), und 
zweitens in der Conſtruction der Keſſel (Oberfeſſel und 
zwei Unterkeſſel durch Stützen verbunden) bei überaus 
großer Länge derſelben (12% Meter) geſucht werden. 3 
“ [Unglüdsfäle] Geſtern Mittag begegneten in 
der Einfahrt zum Legenthor⸗Bahnbofe in der Thornſchen 
Gaſſe drei ans der Schule kommende Mädchen einem 
Laſtwagen. Um von demſelben nicht überfahren zu 
werden, liefen ſie fchuell auseinander und ſuchten auf 
der gegenüber befindlichen Straßenfeite Zuflucht. Die 
jährige Selma Eblert kreuzte hierbei zweimal das 
Pferdebahngeleiſe, auf welchem gerade ein Waggon 
heranfuhr; fie ftieß dabei gegen das Pferd, fiel zu Boden 
und wurde trotz der energiſchen Bemühungen des 
Kutſchers den Wagen ſofort zu bremſen, überfahren, da 
auf dem 3 Geleiſe der gebremſte Wagen noch eine 
Strecke weit fortglitt. Das Kind erhielt ma Ver⸗ 
letzungen, darunter auch einen ſchweren Bruch des linken 
Oberarms, der im Marien⸗Krankenhaufe, wohin man 
die Verletzte brachte, leider amputirt werden mußte. 
Vorgeſtern Nachmittag verletzte ſich der Schloſſer⸗ 
1 5 Suchowitzki in der kgl. Gewehrfabrik bei der 


a. O., Breslau, Liegnitz, Königsberg, Stettin, Magde⸗ 
burg, Halle a. S., Bonn, Göttingen, Kaſſel, Düſſeldorf, 
Weſel, Poſen, Münſter i. W. annover und Altona 


unter 8 

freiwillige Krankenpflege Vierteljahrscurſe zweimal 
wöchentlich ſtattfinden werden. In gewiſſen Zwiſchen⸗ 
räumen ſollen 


Wiederholungscurſe eingerichtet werden. 
* [Selbftmorde.] Geſtern früh wurde in Neufahr⸗ 
waſſer hinter dem Grundſtück Weichſelſtraße Nr. 3 ein 
unbekannter Mann an einem Weidenbaume hängend ge⸗ 
funden. Der Selbstmörder iſt etwa 40 Jahre alt und 
dem Anſcheine nach ein Seefahrer. Die Leiche befindet 
ſich in der Leichenhalle zu Neufahrwaſſer. 0 
Geſtern früh erhängte I der Fleiſcherlehrling 
Martin in dem Eiskeller ſeines Lehrherrn am Altſtädt. 


Graben. 
[Polizeibericht vom 21. Dezember.] Verhaftet: 
4 Jungen wegen Diebſtahls, 7 Oddachloſe, 5 Bettler, 
1 Betrunkener, 3 Dirnen. In verfloſſener Woche wurden 
u. a arretirt 24 Bettler, 31 Dirnen. — Geſtohlen: Ein 
Winter ⸗Ueberzieher, 1 Paar Stiefel. — Verloren: 
1 goldene Damenuhr (B. P.) nebſt gold. Uhrſchlüſſel, 
gegen Belohnung abzugeben Häkergaſſe 48 im Laden. — 
3 Kl der, 8 e zwei Schlüſſel, abzu⸗ 

olen von der Polizei⸗ Direction. j 

21 Bee ST der heutigen Kreis⸗ 


8 Er ar l sp ak be 
| tassfigung wurde die wiederum eingebrachte Vorlage, 


die neue Eiſenbahn Miswalde⸗Marienburg betreffend, 
angenommen. Die Marienburger Kreistagsabgeordneten 
hatten einen Proteſt gegen die Wiederaufnahme der Vor⸗ 
lage eingebracht und ſtimmten nicht mit. . 
Brumberg, 20. Dezember. Heute iſt eine Familie, 
beſtebend aus Mann, Frau und fünf Kindern, ausge⸗ 
wieſen und an die ruſſiſche Grenze gebracht worden. 
Der Mann, welcher beute erſt aus Konitz, 
wo er ſich in der Beſſerungsanſtalt befunden 
hatte, hier eingeliefert wurde, iſt in Rußland 
eboren, die Frau dagegen iſt Deutſche. — Die vom 
egen Schwurgericht am 9. Juli wegen Mordes zum 
Tode verurtheilte, 31 Jahre alte, unverehelichte Antonina 
Barczykowska aus Skalmirowice ift zu lehenslänglicher 
Zuchthausſtrafe begnadigt worden. Die Barczykowska 
hatte im Jahre 1885 ihren ſechs Jahre alten, außer⸗ 
ehelich geborenen Sohn mit einem Feldſteine erſchlagen 
und den Leichnam im Sande verſcharrt. (Ofld. Pr.) 
(Fortſetzung in der Beilage.) 


Vermischte Nachrichten. 

ac. Newhork, 19. Dezhr. Geſtern zog ein Wirbel⸗ 
ſturm über das Indianer⸗Territorium und zerſtörte die 
Forts Green und Wichita. Fünf Perſonen wurden bei 
der Gelegenheit getödtet und mehrere andere verletzt. 

ac Halifax, 19. Dez. Während der Wegräumung 
der zuſammengetriebenen Schneemaſſen auf der Caraquet⸗ 
und New⸗ Brunswick, Eiſenbahn gerietb eine Locomotive 
nebſt Tender und Schneepflug beim Ueberſchreiten der 
Caraquct⸗Brücke aus den Schienen und ftürzte in den 
Fluß, wobei 8 Perſonen ertranken. 


Schiffs nachrichten. 8 
Flensburg, 19. Desbr Der Dampfer „Mereo, 
von Burntisland mit Kohlen nach hier beſtimmt, ift 
Sonnabend Abend auf der Inſet Seiroe (am Eingange 
des groben Belt) geſtrandet. Das Schiff iſt voll Waſſer 
und bat Schraube und Ruder verloren. 5 
Ghriftienfand, 19. Dez. Die Brigg „Gloria“, 
aus Koftod, iſt entmaſtet durch den Dampfer „Komet“ 
eingebracht; dieſelbe war mit dem Schiff „Lennätär“, 
a ten. welches leck ebenfalls hier eingekommen iſt, in 
olliſton. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Petersburg, 21. Dezember. (W. T.) Die 


„Neue Zeit“ ſagt, mit der militäriſchen Ausführung 
der „Kölniſchen Zeitung“ über den „Invaliden“ 
Artikel könne ſich der ruſſiſche Staatsbürger nur 
ruhiger und geſicherter fühlen, gleichviel ob gegen 
die „Köln. Ztg.“ noch replicirt werde oder nicht. 


Zörsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 21 Dezember. 
20. v. 20. 


Weisen, gelb Lomdarden 138,0 138,50 
Dezbr. Jan. 158,50 60,00 Franzosen 353,00 355,00 
April-Mai 167,00 166 500 Ored.-Actier 432,50 433,00 
Roggen Dise.-Oomm. 187,50 188,00 
Denbr.-Jan. 19,75 20,00 Deutache BR 159,70 159,50 
April-Mai 126,25 126,20] Ladrahütte 88,50 89,90 
Petroleum pr Oostr. Noten | 160,55 160,5 
Buas, Noten 175,90 175,75 
loco 24,50 24,50] Warsoh xurz 175,30 174,75 
Rühal London 5 — | 20,3: 
Dezbr.-Jan,| 48,00 48,00 London lang | — 20,20 
April-Mai | 48.00 48,10 Bussische 5% 
Spiritus BW-B, 8. X. 54,90 34,3 
Sn Jan.] 95,40 95,70) Danz. Privar 
April-Mai | 98,30| 98,80 bank 138,60 138,60 
Geno | 106 20| 106,40] D. Oolunükle | 114,50 114 00 
5% J werige 30. Pricrit. 110,25 110,25 
Fhandbr. 91,00 97.100 Mlawka St-P.| 105.00 105,50 
KEnm.d.-B, 90,90) 90,60| do. -A. 45,00 45,40 
ing. sy Här| 77,10) 77,9 r. Südb. | 
& Hrisut- An 71750 51.70) Stamm-A. 61,30 6160 
Free. Aul 77,60 77,50 1884orRusson| 90,70 90,90 


Fondsbörse: fest, 


Danziger Börſe. 


Auttliche Notirungen am 21. Dezember. 


Welzen loco matt, Jar Tonne vor 10 Kilogr. 
einglafig u. weiß 26 1358 30 159 
ochbunt 126 1358 30 59 & Br. 
ellbunt 1261354 28 574 Br. 109-157 
Bunt 126 1358 24 55% Br. A bez 
ro 12613581 24 155K Br. 
ordinär 26—1358 10 45.4 Br 


Kegulirungspreib 1258 bunt lieferbar tranf. 124 A, 
inländ. 151 M 


Auf Lieferung 1268 bunt Ye Dezbr.:Sanuar tranf. 
126% % bez, der April Mai inländ. 163 4 
bez., do tranf. 133 & bez., Ye Mai Juni tranfit 
134 AM Br, 183% 4 G5. de Juni⸗Juli tranſit 


feinkörnig i 1208 tranſ. 70—71 
© Regulicun 


bunt blauſpitzig 1308 140 4, bunt 127/88 150 M, 
1288 151 *, bellbunt 1298 153 &, glaſig 128/98 154 
, weiß 1298 156 &, 1318 und 1328 157 4, roth 
1328 155 4, Sommer⸗ 130/18 154 M, beſetzt 126/78 
150 „ Sfür pol iſchen zum Tranſit rorhbunt krank 
10/8 115 4, bunt krank 1198 109 M, bunt bezogen 
122/38 114 M, 1258 119 M, bunt beſetzt 123 114 , 
bunt 1288 125 &, gutbunt mit Geruch 124/58 121 M, 
gut bunt 1278 126 &, 127/88 bis 130/ 8 127 &, hell⸗ 
bunt krank 1228 114 M, 1298 124 M, hellbint 1254 
25 &, 1288 128 4, 129/308 129, 130 A, glafig 1278 
126 M, 1308 128 &, hochbunt krank 1318 129 M, 
hochbunt 129/308 131 &, für ruſſiſchen zum Tranſit 
bunt bezogen 120/18 112 &, roth 1258 122 4, ftren 
roth 128/98 129 &, gelb glaſig 122/38 125 4, 135 
138 4 ger Tonne. Lamine; Dezbr.⸗ Januar tranfit 
12614 & bez., April: Mai inländiſch 163 & bez, tranſit 
133 K bez. Mai⸗Juni tranſit 134 4 Br. 133K 
d., Junf⸗ Juli tranfit 135% A Br., 135 4 Gd. Regu- 
lirungspreis inländiſch 151 4, tranfit 1244 


Conſumſteuer 47,00, do. mit 70 4 Conſumſteuer 31,00, 
Kr Dezember⸗Januar 93,00, er April⸗Mai 98,00. — 
Betrnleum loco 12.40. 
Berlin, 20 Dezbr Weizen loco 155—176 M, te 
Avril Mai 168 ¼ 166 ½ AM, Jr Mai- Juni 170% — 
168% &, . Juni-Juli 1724-171 „ — Roggen 
'oco 115-122 &, mittel inländ. 117 &, feiner inländ. 
119 & ab Bahn, Nr Dez 120 &, ee Dezember⸗Januar 
120 % , Jan.⸗Febr. 121— 120 M, Der April Mai 127 
bis 126 —126½ &, Ye Mai- Juni 129—128% A, dae 
Juni⸗Juli 131—30 M —. Hafer loco 105—131 M, oſi⸗ 
und wenlpreußiſcher 103—113 4 pommerſcher und ucker⸗ 
märker 109 —114 4, ſchleſiſcher 108—113 M, feiner 
ſchleſiſcher, preußiſcher und pommerſcher 114—120 & ab 
der April⸗Mai 117½ 110% &, %r Mai- Juni 

119½ 119 & — Gerſte loco 168—180 4 — Mais 
120 4, Ye Dezbr.⸗ 
mebſ loce 17,75 4, Ir Den. J RW 

’ „ ez.“ an. * 
Mai 18 — Trockene SKartoffelflärte laco 17,75 4. 


Meteorologische Depesche vom 21. Dezbr. 


Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


© Negulirungsvre 3 1 en feſt und unverändert. Inländischer 1208, h 35 
unterpoln. 72 , tranfit 70 M 192/38 u. 125/68 104 &, 1248 und 1268 103 , 1208 3 Aßfelſtärte 1 Sun . loco 
Auf Lieferung . April: ai inländiſch 111 A Br., | und 1228 102 &, ruſſiſcher zum Tranſit 1208 71 M, e 110—123 4 Kochwaare 130—195 4 — 
110% 4 Gb., do. unterpolniſcher 76% & bez., | 1178 70 M Alles Ye 1208 dr Tonne Termine Aprils Kr. 0 22,00 bis 19,50 Nr. 00 23,50— 

do. tranſik 76, 75% bez., r Ma i⸗Juni | Mai inländiſch 111 4 Br., 110% 4 Gb., unterpolniſch [22 — Noggenmehl Nr. 0 19 25--18.25 4, Nr 0 
unterpoln. 77% „ Ur. 77 A Gd. 76% 4 bes, tranfit 76, 75% „ bez. DaisSuni untere | u 1 17 bis 16 4, ff. Marten 19,40 . Ye Des. 16,90 
Gerſte er Tonne don 1000 Kilogr. große 108—113# polniſch 77% A Br. 77 „ Gd. Negulirungspreis ine | 4, d Dezbr.⸗Jan 16,90 A, Ye Jan. Febr. 16,90 4 
96-163 &, kleine 109/10 91 M, ruſſiſche 104-1178 ländiſch 102 4, unterpolniſch 72 4, tranfit 70 M 77 April Dat 17,55 4 — Nußdl oco ohne aß 47,7 


74—90 &. Futter: 70—73 4 : 

Erbſen 7 Tonne von 1000 Kilogr weiße Mittels tranf. 
95 &, Futter⸗ 2-93 Kk. 

Hafer Mr Tonne bon 1000 Kilogr. inländ. 93—99 A, 
poln. und ruſſ. tranſ. 60 

Mühlen Ar Tonne von 1000 Kilogr. Sommer⸗ tranſit 
172—178 M 

Dotter rufl. 125 4 

Kleie der 50 Kilogr. 33,77 l 

Spiritus Ir 10000 2 Liter loco contingentirt 45% M 
Gd., nicht contingentirt 30 M Gd. 

Nohzucker animirt, Bafls 88 Rendement incl Sack franco 

2 Neufahrwaſſer 23,50— 23,65 & bez. Ye 50 Kilogr. 

Petroleum Ye 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer 
verzollt bei Wagenladungen mit 207 Tara 12.804 
bez., bei kleineren Quantitäten 12,75 & bez. 

Borſteher⸗Amt der Kaufmanunſchaft. 


Berſte iſt gehandelt inländiſche kleine hell 109/10 il 25 de ES 
91 M, große 108/98 96 A, 1118 97 , bell 111/28 2 n Sr eg 2 ee Anga 
101 &, 112/38 103 4, zuſſiſche zum Tranſit 105/78 | 48'949 4 — Spiritus locs obne Faß 95,6—95,8 4 
74 M, 1048 76 A, 107/88 77 4, 1118 81 K, 1158 | 9% Desbr. 95,7. 95.5 95,7 &, Ye Des Januar 95,7— 
85 &, 1178 90 &, Futter- 70 bis 73 M e Tonne — | 35 585,7 . April⸗Mai 93,7 98,6 98,8 4, vor 
Hafer inländiſcher 93, 94, 95 &, fein 96, 97 M, extra: | < mi 9 5 i n . 
fein 98, 99 4, xuffiicher zum Tranſit 60 M Yr Tonne 
bez — Erbſen polniſche zum Tranfit Mittel⸗ 95 M, 
Futter⸗ 92, 93 4 yer Tonne gehandelt. — Wferdebohnen 
flau und niedriger, inländiſche 111, galiziſche zum Tranſit 
112, 113 &&, feuch bez. — Schweine⸗ 


a 
1) Nachts etwas Schnee. 2) Nachts lelehter Schneefall. 8) Nachts 
Schnee. 4) Reif. 5) Nachmittags und Nachts Schnee. 6) Nachts Schnee. 
7) Gestern Schnee und Regen. 8) Abends Schnee. 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach 


— 762 
Mai» Juni 99,5—99,4— 99,5 4 Spiritus unperſteuert 
(50 4 loco 47, &, 5 April Mai 50—49.8—.50 4, 
underſteuert (70 4) loco 31,631.54, Yar April⸗Mai 
33,1—33—33.1 A, Yyr Mai⸗Juni 33,4—33,3 — 33,4 A 

ag „20. Dezbr. Buderberit. Kornzucker 
ertl. 92% 24,40, Kornzucker, excl., 88 1 Rendem 23,50, 
Nahproducte excl. 75 Nendem 21. Sehr feſt. Gem 
Naffingde mit Faß 28.50, gem. Melis I. mit Faß 27.50. 
Feſt Nohzucker I. Product Tranfito f o B Hamburg 
Sr Dezbr. 15,57 ½ bez., %r Januar 15,65 bez., 15,70 Br., 
He Jan. März 15.87½% Gd., 15,90 Br., Ye März⸗Mai 
16 bez., 16,12% Br. Feſt. 


4 mässig, 5 — frisch, 6 = stark, 1 = steif, 8 = st b, 9 m 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 hefliger Sturm, 12 Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Während der Luftdruck über Nord⸗ und Nordweſt⸗ 
europa am bhöchſten iſt, liegen barometriſche Minima 
über der Helgoländer Bucht, über dem Innern Ruß⸗ 
lands und an der dalmatiſchen Küfte. Ueber Central⸗ 
europa iſt das Wetter trübe und durchſchnittlich etwas 
kälter. In Deutſchland fällt faſt allenthalben Schnee. 
Auf dem Streifen Warſchau⸗Peſt liegt die Temperatur 
5 bis 8 Grad unter dem Gefrierpunkte, Haparanda 
meldet Minus 20, Archangelsk Minus 23 Grad. In 
Peſt fielen 23 Millimtr. Schnee. 


feucht 106 A Yor Tonne 
bohnen galiziſche zum Tranſit 109 M ver Tonne geh. 
— Kübſen ruſſiſche zum Tranſit Sommer: 172, 178 M 
D Tonne bezahlt. — Senf ruſſiſcher braun 142 M dr 
Tonne gehandelt. — Dotter ruſſiſcher 125 M Me Tonne 
bezahlt. — Weizenkleie grobe 3,70, 3,75, 3,77% w., 
mittel 3,55, 3,60 &, feine 3 AM Ye 50 Kilo gehandelt. 
— Ebptritue loco contingentirter 45% Gd., nicht con⸗ 
tingentirter 30 & Gd. 


Danzig, den 21. Dezember. Meteorologische Beobachtungen. 


Getreibekörſe. (d. v. Morſtein.) Wetter: feucht, 


Prodneteumärkte. 


etwas Schneefall. Wind: SO. i Stettin, 20. Dezbr. Gerreidemurt. Weizen matt $ |Barometer-Stand| Thermometer Deutſche Seewarte. 

Weizen verkehrte heute in 2 Stimmung loco 155—163, 7 Dez.-Januar 163,50, 7 April⸗Maf Ei in Celsius, Wind und Wetter. 
225 . — W Dee öfters etwas Bilder 42 85 1 watt, gun 110—116, r Dezbr.⸗ s Millimetern. e Reha: in den le, Bu ee; 
abgegeben werden. Auch Tranſitweizen waren vernach⸗ anuar „00, er April⸗Mai 123,50. — Nüböl matt, f 2 f g 5 — | mifäite Na : Dr. B. Herrmann, — ton und Liter R 
Läffigt und Preiſe eher zu Ganſſen der Käufer. Bezahlt] Te Dezember » Januar 47,20, Yr April⸗Mai 48,50. — | 75 27 Ae e ee ee U Dis FEncikE, Gaeetingdien Sue: . 2 — fir den Suferatenigeit 
wurde für infändiichen roſb blauſpitzig 136/78 135 K&K, Spiritus niedriger, loco ohne Faß 92,50, do mit 504 12 5 „ 7 A. Wb. Tafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Pommerſche 
potheken⸗Actien⸗ Bank. 


r Bei der heutigen Ausloefung unferer unkündbaren Hypothekenbriefe 
wurden laut notariellem Protokoll folgende Nummern gezogen: 
1. 4% Hypothekenbriefe I. Em. (rückzahlbar mit 100 7) 
Lit. A. a 3500 K. Nr. 28 87 344. 
„ B. a 1500 . Nr. 731 bis 740. 1121 bis 1130. 
„ C. a 600 A. Nr. 434. 692. 850. 1368. 1458. 1516. 2127. 2337. 3785. 


Julius Konichi Ncht, 


Wollwebergasse No: 14, 


3832. 
2. Convertirte 4% le II. Em, (rückzahlbar 
m 
Lit. A. a 3000 A. Nr. 507. Lit. B. a 1500 K. Nr. 2659. 


No. 14, Grosse 


„ C. a 600 K. Nr. 82. 266. 281. 282. 430. 480. 517. 547 833. 851. 875 
895. 907. 988. 1047. 1055. 1155. 1215. 1352. 1607. 
1701. 1724. 1856. 1871. 2024. 2044. 2258. 2327. 
2355. 2431. 
D. a 300 K. Nr. 172. 291. 476. 650. 960. 965. 1044. 1203. 1304. 1350 
1611. 2020. 2119 2371. 2373. 2815. 2854. 3100. 3116 
415. 3643. 3873. 4070. 41 


2 , ee ee 
„ D. a 300 A. Nr. 4978, 5 15413. 15775. 16355. 17013. 18892. n 
3. 5 % Hypethekenbriefe I. Em. (rückzahlbar mit 120 2). empfehlen z 
Lit. A. a 3000 K. Nr. 104. 180. 226. 238. 243. 260. + 2 
„ B. a 1500 K. Nr. 48. 57. 129. 173. 291. 399. 525. 526. 714. 968. 1022. . 
1119. 1126. 1266. 1270. 1281. 1346. 1604. 1635. B — 
1760. 1774. i m 


üben 


aſchende Neuheiten von | 
Culvre poll | 2 Salze 2g Ban; ie 


e d e er sides | n. garen. Bronce. Terracotta [Naar aren 
Am 29. oder 30. Dezember cr. finden die Auslooſunge ot ie⸗ und an Bronce. e + 
a Emiſſion und 5% Hypothekenbriefe zweiter) und vierter Wb An Brod⸗ und! t⸗ Kannen, Urnen. Waaren. Waaren. (Fabrik Königl. 
Cöslin, den 17. Dezember 1887. i in Leder u. Plüſch] ſchaalen. Jardinieren. Jardinieren. Rauchtiſche. A ln 
Die Haupt⸗Direktion. Wien Jutta, | ande u Sinnen, Laser, Kannen. | Cigarsenichränte. Ficus 5 
3 uhkaſten. rdoſen. 185 “lan. | 
Vorſtehende verloofte Hypothekenbriefe werden auch an | Näh⸗ und Reife: Obſtmeſſerſtänder. Service. Urnen. ; Schirmſtänder. Unterröcke. 
unſerer Kaſſe eingelöft. Neceſſairs. Menagen, Meſſerbänke Cigarren⸗ u. Aſch⸗ Schaalen, Körbe. Rauchſervice. n 
Reſtanten⸗Liſten find bei uns einzuſehen. Muſik⸗, Schreib: The- u. Eßlöffel. becher. Bowlen, Figuren, Schreibzeuge. in been ualltäten 
Li mappen. Liqueur⸗Service. Schreib- u. Feuerzeuge. | Leuchter. Journal⸗Mappen. Sn - - 
Baum ıIepmann, Cigarren⸗, Brief, Thee⸗Glaſer. Leuchter. Wandteller. Handtuch⸗ und Strüm ple und 
Baukgeſchäft Promenaden⸗ u, Gläſer⸗ u Flaſchen⸗ Schwedenſtänder. Garderobenhalt 4 
1 7 : Thermometer Thermometer. enhalter. Kopftücher 
Danzig. Langenmarkt 18. Handtaſchen. Unterſätze. i > Toiletten⸗Spiegel. | Bürftentaften in großer Auswahl 
Portemonnaies und Tiſchglocken. Tiſchglocken. re . geeignet zu Be⸗ 
Feuerzeuge. Albumſtänder. Kartenpreſſen. ſcheerungen. 


; Austellung von Neujahrskarten vom 27. d. M. ab. $ 
= 


Seidene u. Gloria Regenschirme. 3 Mt. an. 


1 


Cigarren-, Cigaretten-, 
Galanterie- u. Lederwaaren. 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


Cigarren 0 
in ganzen = 100 Stück, halben = 50 St., viertel = 25 St. 
und ganz kleinen Kiſten au 10— 17 Stück 
von 50 J per Kiſte an bis &. 20. 
Cigarren und Cigaretten in Attrapen billigſt. 


1 


B. J. Gaebel. 
Zu Weihnachts Einkäufen erg! Glasſcheibenreinignags⸗ u. Polirapparat. 


Photogr große en von Lederwaaren u: 15 lic e 16. 8 15 are Pi 5 ; . 5 1 Unent: 
2 . 1 ehrli r jede Haushaltung. Preis per S in ton v t 
Photographie⸗Albums wütete vera 


Neceſſaires A. 1,50. Alleiniges Engros⸗Dehit ber (4048 


Portemonnaies n. Cigarrentaſchen in F. Reutener. 
ächt Seehundleder ꝛc. b Langgaſſe Nr. 40, gegenüber dem Rathhauſe. 


Schreibzeuge in Bronze, Kryſtall Holz und Leder. 
Photographie⸗Rahmen in eleganten neuen Muſtern, Weinhandlung G. H. Kiesau, 
Danzig, Hundegaſſe 405, 


Schulſache „Mädchen. Bilderbü lender it 
ch \ a m für Knaben u. Madchen Bilderbücher, Kalendern empfiehlt zu billigen Einkäufen ſämmtliche Sorten 


Papier⸗Confectlen in eleganter Ausſtattung zu ſehr billigen Preiſen. ie > 
Weine, Rum s, Cognac, Arrac u. ſ. w. 


aebel. 
von den geringften bis zu den hochfeinſten Marken; 


43. N 
toir⸗Utenſilien⸗Handlung. Danziger S chlummer⸗ Punſch⸗ Eff enz, 
Vietoria⸗Punſch⸗Eſſenz, 


x in bekannt vorzüglicher Qualität. 
Schon bei der kleinſten Entnahme werden Engros⸗Preiſe berechnet. 


Speeialität 


eleganter und einfacher 


Kuabeu-Garderobe 


vom kleinſten Knaben an bis zur Herrengröße. 


Math. Tauch, Lauggaſſe 28. 


NB Tricot-Anzüge, reueſte Facons, große Auswahl. 


Praktiſches Weihnachtsgeſchenk 
für die Hausfrau! 
Profeſſor Dr. Braff 's 


qu z g 7 uoa usjaojsaho 


Neujahrs karten vom 27. d. M. ab 


Milchkanneng. 31. J. Abraham, Milchkanneng. 31. : 


® 0 
Langgaſſe 
Buchbinderei, Papier⸗ und Com 


= ERS — — > = = 
Danziger Velociped- Depot on 
L. Flemming, Langebrücke und Peterſiliengaſſe 16, 
empfiehlt fein großes ſortirtes Lager von anerkannt beſten Engl. Bicycles, 
Tricheleg, Tandems und den beliebten Rovers Sicherheits maſchinen, ſowie 
und 3 Räder für Knaben und Mädchen zu ermüßigten Weihnachts preiſen. 
benſo Lager von Erſatz und ubebörtheilen. Reparaturen ſchnell und 
dillig Auf Wunſch Ratenzahlung. Iunſtrirte Preisliſten u. Unterricht gratis 
Eben lo Kinderſchlitten. „Nen“, fein lackirt, zuſammenlegbar, für A. 3,50. 
Christbaumständer, fein broncirt, von K. 1.50 an. (4055 


Die nach der Auction noch 
vorhandenen Vorräthe 


in 
Operngläſern, Barometern, Thermometern, Pince-nez, 
Brillen, Stereoskopenbildern, Laterna magica, 
Lorgnons ꝛc. 
werden im Laden Heilige Geiſtgaſſe Nr. 31 bis zum 24. d. Mts. 5 


ſehr billigen Preiſen abgegeben. 5 (405 
M. Rauch. 


Die von uns veranſtaltete Weihnachtsfeier findet Freitag, 
den 23. d. M., Nachm. 5 Uhr, im Saale des Gewerbehauſes ſtatt. 
8 Indem wir für die uns überſandten Gaben herzlich danken, laden 
wir die Freunde und Mitglieder hiermit zu der Feier ein. 


Der Frauenverein der freien religiösen Gemeinde, 


Geſtern Abend 5 Uhr ftarb 
in Zoppot im 94. Lebensjahre 
meine liebe Mutter, Frau x 


5 geb Urban, 
an Altersſchwäche 


4069) Wilselm Beier. 


= N Nach Gottes Inektorfelähhen 
Rathſchluße entſchliefen ſauft zu 
einem beſſeren Erwachen unſere 
lieben Söhne Alex und Max 
im Alter von „ u. 2% Jah en. & 


Um 
die tiefbetrübten Eltern 


1 
und Frau, geb Bartſch. 
Danzig, 21. Dezember 1887. 


Auction 
mit Cigarren und 
Tabacke 
Poggenpfuhl No. 13. 


Donnerſtag, den 22 en cr., 
Vormittags 16 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Kaufmanns Herrn Carl 
3 wegen gänzlicher Ge⸗ 

coca e 

00 Mille feine und Mittel⸗ 

Funtrer, Cigoretten, Tabacke, 

echte Wiener Lederwaaren als: 

Portemonnaies, Cigarren⸗ 


andere Eigarrenſpitzen, Spazier⸗ 
Höde, 1 Decimal vaage don 5 Etr. 
Tragkraft. 1 Standwagge, Ge: 
wichte, 1 Se often, Tombant, 
3 Glasſpinde 


an den Meiftbietenden gegen haar | ME 


a tout prix verſteigern, wozu einlade. 


„Ewald, 


Gerichts⸗Taxator. (4022 


Stettin- 
Danzig. 


Königl. 8 ier und]! 


Dampfer „Helene“ ladet 
in dieſer Woche ab iR 


nach Danzig. 
Ferd. Prow 4 


Antiquariſch. 
Chodowieckl’s 1 


98 Zeichnungen in Facſim. und andere 


herabgeſetzte Prachtwerke. (3873 


. Saunier’s 
Buchhandlung. 


In unterzeichneter Buchhandlung 
traf ſoeben ein 


Gemeindelezikon 


für die Provinz Weſtpreußen, 


sche eek 


* Se 


gewährt ndbare Dorlehne zu 4½ 
dis 4% % und unkündbare Darlehne 
77 5 bis 4% 3 einſchließlich % % 
gung. 
Eine Proviſion für die Vermitte⸗ 


lung 915 vom Darlehnsnehmer nicht Kammtaſchen, Reiſerollen, Beſtecke, Taſchen⸗Etuis für 1 75 5 Damen, 


zu 
ER durch die 


General⸗Agentur 


Rudolph Liekfett, 


Comtoir: Burgſtraße 7. 
Feiunſt. Räucherlachs, 
Näucheraal, 


Weichſelneunaugen, Elbeaviar, 


Aalmarinaden ꝛc. 
empfiehlt und verſendet billigſt 


öller, 
Aube 44 
Delikaten feiten 
Räucherlachs, 
friſch aus dem Rauch, 
delifate nommerſche 
ickbrüſte, 
mit und ohne Knochen, ſehr billig, 


Astrach. 2 Perl-Cavlar 


empfing und empfiehlt 5 (4071 


arl Köhn, 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzergaßſe 


Itlie junge Puten 


empfing (4070 


Carl Köhn, 


Vorſt Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 
Zu billigen 


Weihnacht-Biokäufen 


gr. Grumkauer Birnen, 3 
das Dtzd. von 1 Ma 
mie ital. Rosmarin: Ache, 
Dtzd. von 1,20 M. a 
Graſenſteinerdlepfel Goldpernienen, 
beſte Galefat-Datteln a Pfd. 60 Pf. 
Maronen, ſpaniſche Weintrauben 
fowie alle Sorten Nuſſe, ene 
diesjährige Conſerven 
Qualitäten. 
Johanna Schulz. Matzlfauſcheg 


Dom. N pr. Putzig Wpr. 


ſucht zu Marien k. J. (4040 


einen Wirthschaftseleven. 


f Helene Kossmann, | # 


Danzig den 21. Dezbr. 1887. 


ſtille Tbeilnahme bitten 1 


und 
Biſitentaſchen, Meerſchaum⸗ und vn 


| Zum beborftehennen Weihnachtsfeſte 


empfiehlt die 


Bürſten- und „Zinfel-Fabrik 
W. Un ger, 


anne 47, 19 der Börſ 


9 
| 


Garnituren in Schildpatt, El’enbein, Büffelhorn, Perlmutter ꝛc., 8 
Bürſten zur Malerei und Stickerei, 
Krümelbürſten und Schippchen, 

Zahn⸗ und Nagelbürſten, 

Raſirpinſel, Raſir- u. Seifendoſen, Nagelſcheeren, Nagelfeilen, 
Puderdoſen, Puderquaſten, Zahnbürſtenhalter, Zerſtänber, 
Glas- und Buchsholzröhren, Buchs holzflacons, Frottirbürſten, 
Frottir⸗Handſchuhe und Bänder, Schwammkörbe, Schwammnetze, 
Brennmaſchinen, Breunſcheeren, 
Stahlkopfbürsten, 

Einſteck⸗Kämme und Nadeln, 

Friſir⸗, Staub⸗, Toupir⸗ und Taſchen⸗Kämme 
in Schildpatt, Elfenbein, Büffelhorn. Gummi, Olive dove 2c. 


eiſe⸗Neceſfſaires, 
Naſir⸗Etuis, Brenn⸗ Etuis, 
Taſchen⸗Etuis, Reiſerollen, Kammklaſten, 


Raſir-Meſſer- und Slreichriemen, 
Damen⸗Toilette⸗Spiegel, 3⸗theilig, 


Damen⸗Toilette⸗Spiegel, ztbeilig 
Toilette» »Spiegel mit und zur Malerei, 
Patent⸗Spiegel, Hand Spiegel, Steh⸗Spiegel, Raſir⸗Spiegel, 
Parfümerien, Coilette-Seifen, Coilelte-Arkikel 


der beſten deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen Fabriken. 


Kölnisches Wasser 
von Johann Maria Farina, gegenüber dem Jülichs plate, 
1 22 Glementine Martin, K Kloſterf — > PS 
Johann Maria e & 60. „ zur Stadt 3 


ere u 
Weihnachts- 
Ausstellung. 


Zu Geſchenken geeignete Waaren 


von 50 Pfennigen bis 50 Mart 


® und darüber bei 


Jacob H. Loewinsohn, 
eee 9. | 


| F. N. Reutener, 


Speeial⸗Geſchäft für Bürſten⸗ 
Kammwaaren⸗ und Toilette⸗Ar 
Langgaſſe 40, 3 “ dem Rathhauſe, 


Weihnachts = Einkäufen 


Kopf⸗ und Kleider⸗Bürſten, Taſchen⸗Bürſten mit und ohne ei = 
ürsten-Garnituren 


in Elfenbein, Fame, 1 Dlitenbol, en mit Berlmutter: 


Einlagen, in größter Ausw 


Krümelbürſten mit paſſenden Schippen 


aleider⸗, Köpfe, Hüt⸗ U. Taſchenbürſten, ir 


4 Zerstäuber, 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 


halte mein reich aſſortirt 8 Lager 


isämmtlicher Delicatessen 


A fomoät zu Geſchenken paſſend wie für den häuslichen Gebrauch, beſtens empfohlen. 
einſten grauen großkörnigen, mildgeſalzenen 


D Astrachaner Caviar, 


3 in hübſchen ſauberen Präſent⸗Holztönnchen a 5 en 2 Schönſte 8 Gänfebräße mit und 


N Straßburger Günfeleber- m id Geſlügel⸗Paſteten 


in Terrinen jeder G 


Gothaer u. Braunſchweiger Cervelat⸗, Leber⸗ 
Trüffel⸗ u. Straßb. Gänſeleber⸗Trüffelwurſt. 


Vorzüglich ſchöne Weſtfäliſche und Prager Schinken. 
Practiſch arrangirte Präſent Kiſten und ⸗Körbe, Stillleben, und Frühſtücks⸗Tabletts. Elegante Tafel⸗ 
Aufſätze und Frucht körbe in geſchmackvollſten Arrangements. 


Frisches Tyroler Tafelobst. 


e Traubenrofinen, Schalmandeln, Feigen und Datteln. Fruits glacses, ſpaniſche Weintrauben, Malta⸗ 
ag Mandarinen, Valencia: Apfelfinen. ut 117 — Wall⸗, Lamberts⸗ und Para⸗Nüſſe 
fri 


prima engliſche und holländiſche Auſtern. 


Fetten geräucherten Weſer⸗Lachs, feinſten Spick Aal Täglich friſch: echte Kieler S und 
Bücklinge. Feinſte Rieſen⸗ en! 2 Delicateß⸗Heringe, Sardinen, Anchov 


Lebende Karpfen, ear Yan, cine neee 
Friſches feiſtes Rehwild, ſtarke junge Haſen, 
auf Wunſch ſauber geſpickt. Junge feiſte böhmiſche a friſches Auer», Birk⸗ und Haſelwild. RS 


Fette Puten u. Kapaunen, junge Gänſe u. Enten | 


Diesjäbrige Gemüſe⸗ und Compot⸗Früchte. Conſerven in n feinfter Qualität. Täglich friſche! 
franz. Salate und Gemüſe. t aus- u inländifche Liqueure. Engl. Picles und Saucen von Batty und Co. 
und Cros und Blackwell. London Neue getrocknete Steinpilze, a en Morcheln, Trüffeln, 
Mooſſerons ꝛc. Nene Kartoffels, echte Teltower Dauer⸗Rübchen und ital aronen, Madeira⸗Zwiebeln. MR 
h Alle denkbaren Käleforten. Pümpernickel, arrangirte Käſeſchüſſeln ꝛc 3 


A. Fast, Laugenmarkt 33 u. 34, 
Import Haus 


Delicatessen, Südfrüchte, Colonialwaaren. 


je 


3970 


Grosse Weihnachts- Hlusstellung. 
Wollwaaren, Spiel- und Galanteriewaaren 


in reichster Auswahl von den einfachsten bis zu den elegantesten Genres 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


RObertOpet, 


I. Damm No. 5. I. Damm No. 5. 


5 5 Ten 
Zerstäuberrohre und 8 


— spritze 2 


— 


W. J. Hallauer, 


n Wolfsſchlucht“. 


Heute und folgende Weihnachtstage: 


Münchener Pſchorr⸗Bräu, 


feiner Qua 


in feinften | 8 
(3965 | ® 


in Neuſilber, Meſſing, Holz ꝛc., geſchmackvoll ausgeſt. u. in ganz neuen Facons, 


eise-Necessaires 


von ganz einfachen bis hocheleganten in großartiger Auswahl, darunter 
diverſe Neuheiten außerſt practiſch, 


Kammkaſten, Toilettekaſten, Handſchuhkaſten, Raſir⸗Toiletten 
von 50 3 an bis esl in eleganteſter Ausſtattung mit ſihlvollen 
chlägen und Perlmutter⸗ Einlagen. N 


Scif-Spiege dreitheilig mit Rackenſpiegel. 
tent⸗Spiegel Falun Fee Ben „Hand⸗Spiegel, 
Stahl 


-Kopfibürsten, 


Stahl⸗Taſchenbürſten, auch zur Stickerei eingerichtet. 

Raſir⸗Pinſel, Nagelfeilen, Nagelſcheeren, . Schwammkörbe, 
Schwammbeutel, . Ständer. Jah nbürſten⸗Halter, . 
Puder⸗ Quaſt en. Zahn⸗ Fe ei 10 nee 55 ät 

Haarpfeile, Haarıtadeln, Flechtennadeln in e 
Einſteck⸗K ämme, © Schildpatt u. imitirt, u nur Mieder nen Facons. 

Friſir⸗ und Staub⸗Kämme, 

Toupirkämme, Taſchenkämme in Elfenbein, Schildpatt, Buxholz u. Büffelhorn. 

Feinste Parfümerien, Toilette-Seifen, 

Haaröle, Pomaden et 


C. 
Specialitäten der beſtrenommirteſten deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen 
men, garantitt e 


Spille 
Ein fetter Ochſe, 


Firm ein Bulle und eine Kuh 
Cartonnagen gefüllt mit Borfümerien und Seifen. find zu verkaufen bei (4042 


Kölnisches Masser . Wilhelm 


in Neumünſterber der Weichſel. 
garantirt echt, in halben Was een Flaſchen und I 7 in u 2 Eine 8 Salt 


nung in der Langgaſſe ift zum 
F. Reutener, 


1. Jannar k. J am liebſten an eine 
Langgaſſe 40, vis-a-vis dem Rathhauſe. 


unge Dame, welche die höhere Töchter⸗ 
cue oder das Seminar beſucht, mit 
Anſchluß an die Familie zu vern ielben. 

Adreſſen unter Z. III. in d Exped. 
d. Ztg erbeten. 


Die General: Berrammlung 
der Aktionäre des Saalbaues 
Gr. Zünder findet Mittwoch, d. 
28. d. M, Nachm. 4 Uhr, im 
Lokale des Hrn. A. Grunenberg 
zu Gr. Zünder ſtatt. (4072 


Auslooſung der ze u. Zins- 
zahlung. Das Comité. 


Ausschank 


a Culmbacher Export⸗ 
Bier⸗Brauerei 


J. W. Reichel, 


(4056 1 | Danzig. Be er 6 parterre, 


= Hotel d' Olio 
2 Flemming. 4. Schröder. 


Gute Epeilen. (2125 


König der Bairiſchen Biere. 


General⸗Depot für Oft: u. Weſtpreußzen. 


Heute ren neue Sendung in ganz außergewöhnlich 


Danzig, den 21. December 1837. Edmund Einbrodt. 


Original⸗Gebinde von 3% Ltr. an, fowie in „ und 
Ia — — 


 Schlittschu he, N 


neueſte Syſteme, Patent, von A. 1,10 an, 


Patent⸗ Schlitten für Knaben, 


„neu“, zuſammerlegbar, &. 


Chriſtbaumſtänder 0 70 29 


empfiehlt in großer Auswahl 


e 71. 


Woll. Kinderröcke, Handarbeit, mit u. ohne Taille, 
Plüschtücher, seidene Tücher f. Damen u. Herren 


in nur guter fehlerfreier Waare und überraschend grosser Auswahl, 


W. J. Hallauer, 


Langgasse 36 und Fischmarkt 29. 


(3722 


Waſche⸗, Reise-, Markt und Nahkörbe, Blumentiſche u. Blumen⸗ 
ſtander, Kardätſchen, Haarbeſen, Handfeger und Kleiderbürſten, 


ſämmtlich 
Blindenanstalt zu Königsthal 


gefertigt, * zum Verkauf ausgeſtellt bei 


in der 


A à be, 


Heute angekommen: 


Frische französische 
Auſtern, 


à Dutzend 1,40 A. 


Oswald Nier, 
Langgaſſe 24. 


Schorwe 9 Beflauranl 
36, Heiligegeiſtgaſſe 36. 
bringt ſich dem Ade Publikum 


hierdurch ganz ergebenſt in Erinne⸗ 
rund (3913 


Weihenſtephan 


Lol. Bairi schen Sat Shrauerei 
Thimm, 


Hundegaſſe 89. (47 
Königsberger 
Rinderfleck, 


Mittwoch und Sonnabend 


in bekannter Güte. 
Winterplatz u. Anterſchmiedegaſſen⸗ 
Ecke. (4047 


(4039 


Großes Concert. 
Langgasse No. 36 und Fischmarkt No. 29 Eutree frei. fang 7 Ubr. (4067 
empfiehlt zu billigsten Preisen: ohde. 
a . 1 1 —̃ͤ —„V-—:ʃꝛ ͥ — — 
ricotagen für Damen un erren 
N reg 3 2 3 u. Herren, | RniferzPafiage, 
ollene S:ırümpfe, Socken un amaschen 
Woellene Unterzsake von 2 bis 12 Mark, Milchkannengaſſe 8. 


Bon heute ab täglich 


Familien- Concert, 


Fricaſſee von Huhn, ſowie reich⸗ 
haltige Speiſenkarte. Gute Biere. 
Culmbacher 


Reichel), 1905 vom Faß, wozu 
ergebenſt einladet 


1 


| Hunde- Hale. i 


Heute Abend, ſowie die 


folgenden Weihnachts⸗Abende: 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
hieſigen Feld Artillerie⸗Regt 
unter Leitung des eri 
Herrn A. 5 


Ent 
4 äbrend des e koſtet 
1. Glas Königsberger Märzen⸗ 
bier 20 5 und 1 Glas Nürn⸗ 
berger Doppel⸗Lagerbier 25 3 


8 Heute Abend, ſowie an den 
N must folgenden Weihnachts⸗ 
benden: 


"Großes Concert 
im Raths keller, 


ausgeführt von der ganzen 
Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiments Nr. 1. 
N. Lehmann. 


Donnerstag, 155 22. Dezember 1887. 

8 Serie roth. 64. Ab.⸗Vorſtell. 
> P. D. Zum erſten Male in dieſer 

Solſon Mit neuen — 
und Koſtümen: Carm 

Freitag halbe Preiſe: Golsſiſche 

Sonnabend Aufang 4 Uhr: Schutz⸗ 
geiſter. 


3966) 


Druck n. dente d. A. W. Kafemarn 
nein 


Pierre eine Beilage. 


Va 


seilage zu Nr. 16829 der Danziger Zeitung. 
Mittwoch, 21. Dezember 1887. 


Ober⸗Verwaltungsgerichts mit Erfolg nicht mehr A5 
; London, 20. Dezbr. 
eute 95%, Lombarden 


aufrecht erhalten laſſen. 
* Tfebelitände der Gasmotoren] Nachdem es ſich Conſols 106, 5% ſtalieniſche 
44, 5% Ru 5% Rufen von 1878 
Tonvert. Türken 13%, 


4 
2 


— 
—— —— 


belangreiehere Umsätze für sich. Im weiteren Verlauf des Verkehrs 
machten sich mehrfache Schwankungen bemerklich, desb konnte die 
Haltung im ganzen als ziemlieh fest gelten. Der Kapitalsmarkt er- 
wies sich ziemlich fest für heimische solide Anlagen, und fremde, 
festen Bing tragende Papiere zeigten theilweise kleine Besserungen. 
Die Kassawertke der übrigen Geschäftszweige blieben ruhig bei wenig 
fester Haltung. Der Privatdiscont wurde mit 2%/, Procent notirt. Auf 
internationalem @ebiet gingen österreichische Creditaciien auf circa 


Danzig, 21. Dezember. privil. türk. Obligationen —, Panama ⸗Actien 321, 
Wetterans ſichten für Dounerſtag, 22. Dezember, 
auf Grund der Berichte Ber deutſchen Seewarte. 

Veränderliche Bewölkung und bedeckt, zum 


Theil heiter bei meiſt ſchwacher Luftbewegung, vor⸗ 


herausgeſtellt hat, daß die in verſchiedenen Grundſtücken 
anfgeftellten Gasmotoren die Gasleitungen der nachbar⸗ ‚ ıflen von 1871 91h, 
lichen Gascenſumenten erheblich beeinträchtigen, find die | 91, 5 Nuflen von 1878 982%, 


wiegend trocken mit abnehmender Temperatur.] Beſitzer der B H i ; ; 
. asmotoren erfucht worden, durch geeignete | 2 fundirte merifaner 128%, Defterr. Silderrente 64, | 3 Mk. höherem Nivenı mit einigen Schwankungen ziemlieh leb nan 

Nachtfroſt und Reif. . die Nacvirzeng des Motorenbetriebes auf Daher Goldrente 85% a4% ungar. Golbrente 77%, AK | Ans Frentenpe Bahn Lombarden waren simas banner, much Andere 
Am 22. Bebr.: S. A 82, SU. 8.87; MU | die Leuch flammen zu deſeitigen. Als geeignete Mittel | Spanier 67, 5% peibil. Hennnter 1019 8 uuf, eetgend und belebt. Ven den fenden Paar waren rassische An- 
bei Tage, M. U. 12.2. (Erſtes Viertel. — Winters hierzu iſt die Einſchaltung des Speiſe⸗Ventils vou egypter 55, 3% garant. Aegypter 101%, ttoman⸗ leihen schwaeh, ungarische Geldrente und Italiener fester. Deutsche 
Anfang; karzeſter Eng) See nnd Dehlmann m Berlin in ie Gaßoterens | Bunt 10%, 1 eee gen deu e ag ee rear ben Kan 
Fr - eitungen empfohlen worden. Die in die Gasmotoren⸗ atzdiscon 3. — Wechſelnotirungen: eutſche er 2 
[Die Befäränfung der Shanfzeit iu Danzig] | Ichunzen Sr8 Dethatelere eingefänlteten gleihen Ventile | BlAke_ 20.59, Wien 12,01%, Weris 25,66, Welerö* | Hamlet wm. Inamrepınarı wenig verändert and ruhig Mentan- 


Das mit Spannung erwartete Erkenntniß des Ober⸗ burg 20¼ 


funetieniren vorzüglich. werthe anfangs schwach, dann fester. Inländische Eisenbahnactien 


Verwaltungsgerichts in der Verwaltungsſtreitſache Neuteich, 20. Dez. Die hieſige Zuckerfabrik London, 20. Dezbr. (Spätere Meldung.) Rüben | ler font, aber wenig lebhaft 
are ble iger 2 den 1 85 Sch une 3 ae bu Campe 55 bie 70 95 Ser ir bre 15% Deuteshe Pond, ER tes = 3 3 
rection wegen Aufhebung der die ießung bi . Dezbr. gedauert hat, in 167% Schichten en 8 eee 9 5 
ibrer Schanklokale in der Zeit von 10 Uhr Abends 475320 Ci, Mühen (1886 511750) verarbeitet, mithin Honseiäine Lin- , fie Heere eee Bi. 2 87 
bis 8 Uhr Morgens anordnenden Verfügung vom pro Tag 5870 Ctr. An Melaſſe find 21 000 Ctr. (1886 lasgow, 90 do, 2½ | 99,93 | + do. Nordwestbahn 245,00 
1. Dezember 1886 iR nunmehr erſchtenen. Die Ent 24800) verarbeitet. Der Zuckergehalt der Raben betrug numbers Warrants 42 ch Maain-Schuläscheine 5 ½ | 99,90 | do. Lit. n . 00 SM 
tet auf Mefktigung des die Klage abe iz 100 Utniſche 05. Bepflanst mit Robe waren ee ng. |& 10878 | (Rum: Stantsbahnen [116,10] 6 
ſcheidung lautet a 8 9 es die Klage abe | ca. 1600 kulmiſche Morgen (100 mehr als im Vorjahr); LAndzch. Oenir.Pfäbr.| 4 [101,75] Achweiz. Unionb. . . 84.30 27% 
weiſenden Erkenntniſſes des Bezirksausſchuſſes zu] der Ertrag war ein ſehr verſchiedener (100-800 Etr., derſelben Ostprouss. Pfandbr. | BY, 94,10 do. Westh.. . 88.78 — 
Danzig. Die Berufung fügte ſich, wie wir feiners | vereinzelt 350 Etr.). Taglich waren durchſchnitklich Liverban Pommersche Pfandbr.| Dia | 99,10.| Bndamerr. Lomband 20 — 
zeit berichteten, namentlich darauf, daß einerſeits | 320 Arbeiter beſchäftigt. Mehl ſtetig, CCC 
es unzuläſſig ſei, durch eine große Zahl polizei⸗ Marienwerder, 20. Dezbr. Der Kreisansihuh Wostprouss. Pfundbr. | 5½ 7,10 Ausländische Prioritkis- 
licher gleichlautender Einzel verſügungen den Bived | Bet 9 1 . i ee deden, , 
en ung Boguhn un enttiette Peglau ge Conbherd- Bahn 105,5 
4 Kerl. 4077 zu erreichen ech die für ſolche er und Katharina Grabska in Dombrowken in Aner⸗ — 2 Lasch. Oderb bre. 8 | 79,50 
Abänderung geſetlich vor Min b olche | kennung mehrjähriger treuer Dienftleiftung bei einer Ausländische Fonds 1 
Abänderung geſe a ebenen Formen ets | Dienfiherrihaft Sparkaſſenbücher mit Wogen don je . . 2. eee eee eaten. Fre- Staa 3 2440 
füllt zu haben, und daß andererſeits die Ver⸗ 15 4 als Geſchenk bewilligt. — Am 27. November d. & eſhe 97%. Ruff. 8. Orientanleihe 97%. Ruff 6 £ | Gemerr.Pap.-Remie. | 5 ester. Nordwentb. |5 | 82,00 
fügungen ſich auf einem Gebiete bewegten, welches] verſchlncte das etwa 3 Jahre alte Söhnchen des Privat» Geldrente 194%, Große ruffiſche * 7 206, Kurs- de. ier Rent, du 2047 gddbgtert. 5 Long. 2 295.80 
dem 1 Sinſchreiten entzogen ſel, da es] förfter® Majewski in Schäferei beim Spielen einen Tiem⸗Actien 331, Peterkburger Disconte⸗ Baut 789, | ner. Moenb.-Anl.. | 5 | 01,0 3 87% 881. 5 100,50 
ſich nicht um die Abwendung von Gefahren für die Chemiſettenknoßf. zus blieb in der Luftröhre ſtecken, Varſchauer Disconte- Bank — ide Ban * & 19775 | Füngar. Noraostvahn | 5 | 75.00 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung handele. Dieen | konte dear burch ärztliche Speration, mit vieler wende — 2 508%, Petersburger internat. Ladele, rr dat 2, e ee 8 | 8180 
Einwendungen begegnet das Oberverwaltungsgericht [ans dieſer entfernt werden, dag Kind ftarh aber dennoch] bank 494, Neue 4% innere Anleibe 81%, Petersberger | Bummel An in f 8145 ſcrarbe 20% N. 6 | 90,90 
mit folgender Ausführung: nach 19 Tagen, am 16. d. Mts., an den Folgen. Privat- Handelabant 405. 4½ 1 ruff. Bodenpfand⸗ de de 121.1875 1 1.160 Karek- Sharks. f | 89,26 
5 e vom 4 Woril, 1077 if © Danziger Beitung, ee vr ! 2 4 1b lt % 280 fe en: | 8400 
na erathung mit dem emeindevorftande erlaſſen un 7 8 i Mosko-Smolen tk. | 5 81,16 
unbedenkli als e Der 8 2 ders eisen lacs er: Frost Hanf 2 Pr 4415 i mn he e n 
2% 2 — 8 1 106, = ... v 
ane ese e enn e Ale 2 5 ge e Borsa 995 —— hl 1084 H 22 25 fWarsohan-Torespol | 5 12 
ſchränkung der in jener Verordnung generell geregelt erlag 0 Bank- und Industrie-Actien. 
5 ante 9 8 . m. 5 8 ieee A wen Or aa ; 555 nn 2 ni . 
äffige Verweiſung eines Gegenſtandes, der nur durch 5 Obligationen 18 147 077 „„ Contocurrente des 4. de. 4 A. 7 84.86 | Berliner Dias Stäbe 40 
a dent belief Einzeltertzolaen Serke. Unze 7000 Sal, . Beirolenm r e | 4 | Daun | Dennra nn | cas 
nac befanden werben, Denn ein S er, weiches wars | Wehe, aße, 8, 7 Jul Tr.. — 
fr 7 3 x 7 5 um! a 0 05,76 | Danziger Privatben 5 = 
, ., . Et |E RE] me ee 
rer nung erfolgen müffe, giebt es nicht. Im ale: A = De 86%, do. r Mai 86%, der 87 iR Sec je 12 N Ele a 0 r bn 1 % 1 Damache Ban e 
n f f > R ehr Fell. * Ali! nd, Ef. u. W.. — 8 
e „ Br m Habre, 25. Deibr. Kaffee good average Santos | Anleibe den 1877 126%, Ele Babu, Aale „„ — Beichabauk 15 2 25 
f ‚ der Dezbr. 98,75, 7er Februar 98,25, Pr Auguſt 96,50, | Hort. Tentrolb. Actiea 108%, Chicago » North - Weſtern⸗ ypotbeken- ele. | Deutsche Hypoth.-B. 1108.80 
zum Gegenſtande der polſzeilichen Verfügung gemacht . 5 Ya U Dlrconto- Command. 188.00 18 
den darf. In dem Erlaß einer Kahl leichlaut dur Deiember 92,50, Sn ctien 105%, Rale-&horesÄctien 94%, Central: Patifte⸗ | Much@randsch.-Br. | 4 sea Nr EN 
— Ve a n — an 280 unter ca 750 en 19 855 Bremen, 20. Dezember. (Schlußberich..) Petroleum | Actien 54%, Nortbern Paciſic⸗Preferred: Actien 46, | Hamb. Ng. ndbr Hamb. Commerz.-Bx. 122,260 68, 
rens n d Bert enden | feſt. Standard wbite Isca 7.25 Br. Rouisvilles u. Naſpeille-Actien 28 ½, Union-Bacific-Acties 8 Bannövorsche Bank fis, ® 
Schank⸗ und Gaſtwirthſchaften un er 1 — rt 70. Deze 357 Ei Hi I Act 788 Neadi Königeh. Ver.- Bank. — 8 
u e 77 ad a 25 . 7 a} % A Re ra übecker Comm. - 5 — 
kann ferner eine lleberſchreitung der der Polizeibehörde & & I; N 3 Eſfecten » Societät ca bin A * aba . 4 g. L 0 Wk. | 95.80 
ingeräumten Ermästigung zur „aus nahmsweiſen und T Drangaien ITENG, PEnME 4 Bacificat 2 . e Ie 2 n [ANBIETER 
eis este kung d ; arden 677%, Galizier 15614, Aegypter 74, 4% ungar. » Bactfics Eilendahn » Actien 60, Illinois⸗ Meininger Hypoth.-B. | 98,60) 885 
widerruflichen Einfäränfung ber Schantzeit gleihfals | Goldrente 77,20, Gotthardbahn 119,89, BißcentosE albabn⸗Actien 117Y,, Erie » Secong » Bonds 96% r Norddeutsche Bank, | — | 3 
nicht gefunden werden. Ob und inwieweit Veranlaflung h Er 1 „Digcento⸗Com ⸗ % an een Oestorr. Oredh- Anm. — 4 
Udine ſelchen ansnahmäweilen Einſchreiten vorlag mandit 187,60, Heſſiſche Ludwigsbahn 95. Still. Vaarenbericht. Beumwolle in r 10% Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | - = 
in dem pflichtmäßigen Ermeſſen der Polſzeidirection Wien, 20. Dezbr. (Schlab⸗Tonrſe) Dekker. Papier-] bo. in dem: Drleans , ee n, r 55 
Ti em pfli 9 ollzeidirection | wagte 77,85, 5% 5 Sari te 90,90 ; I Teſt Newyork 7½ 885 Preuss. Boden-Oredit. BU 
überlaſſen und der Nachprüfung des Verwaltungsrichters [e 79.90, 5 errente 90,90, Afterr. E 3 5 Pr. Oenir.-Bod.-Ored. — 
entzogen. Daß aber eine ſolche Maßregel gleichzeiti 79.50. 4% öſterr Gelbrente 108,25, 43 ung. Geld. Schaffhnus. Bankver. € 
in ei 5 Anzahl v ällen fü i zweite 97,10, 5% ungar. Papierreute 81,05, 1&54er Lose Schles. Bankverein. — 
in einer größeren Anzahl von en für erforderlich 130,00, 1868er Looſe 130, 18 161 itactien Süd. Bod.-Oredt-Bk. w 
erachtet worden ift, nimmt derſelben um fo weniger d 270.30, 115 ‚ 1864er desſe 161,00, Sreditactien — 
& r deb K h 220.1 zejen 219,80, Lembarden 84,50, Galigter 193,00 Leden ger Oolonis . . 
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0 


En 05,00 En Leipz 
17,00 galbahn 157, 


7 
Ka K 28 


ch € a en N = . 
auf dem Ausſchank von Branntwein an die ärmeren en der letzten 


Bevölterungsklaſſen beruht. Gerade für dieſe Lokale 


eutsche Bau ges. 
A. B. Omnibusges. . 179,7 
Gr. Berl. Pferdebahn 
BerL Pappen-Fabrik 


1881 


9. Des. Wei 
den atlantiſchen 


beſondere Ausnatmebeſtimmungen zu treffen, konnte ſehr Bei. Präm.-Anl. 1887 | 4 1188,40 a - : 
205 angezeigt 1 Weun endlich Kläger 45 m * —, do. nach anderen Häfen 2 I Baier. —— — 121 Öberschl. Psb. k. — 
ee el, 5 en ua fenftehenter 10,07, Dukaten 6,02, Markusten 62,52%, Ruff. 39 900, do. von Kalifernien und Oregon nach Gro &oth. Präm.-Pfandbr. | ½ 164, er = 
Rechtſpre dug des Gerichtzbofes dieſem ine E nur ten 1.09, Gilberzoupang 100,00, Ränberhant 212,00, | Britannien 64 000 Otte, i r 7 sei 
inf Une eholg eingeräumt werben, als etwa der | Cromman 210,75, Zabatactien 64,25. Newperk, 19. Desbr. Vifible Supplop an Weizen | Laeekerpramran | pr 120] Berg- u. Hütiongenellsch 
a En Dep Me ee e Amfterdam, 20. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen Pe 43 331 000 Buſbels, do. an Mais 5 380 000 Buſbels. Oenter. Loose 1854 4 127,50 Dr Div. 18, 
ſich per außerhalb berewbtigter polizeilicher Intereſſen bes März 192, r Mai 193. Roggen Pr März 108-107 Rew N ſei anf Lenden 4,82%, | 42. Lest v. 13386 F 118.66 1 25 Ha 
wegt babe, und daß die augefachtenen Verfügungen aller ob» bis 106, 7 Mai 108.107. 46. . 1844 — 676%] Stolberg, Zinn.... | 4050| 
tiven polizeilichen Momente ermangeln. Dapon aber kaun Aniwerpen, 20. Dezbr. Betroleummarh. (Schluß, Oiden Ion. 7 14 „do. n... > 
at t die ede fein. Trunkſucht und Böllerei find zericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 17% bes und Pr. Präm.-Aul. 1858 | 3½ 140,40 Viotoria-ütie . ... | = | = 
Sen ädliche und als ſolche auch in der Geſetzzebung Br, er Jaunar 17% bes. und Or., . Jene Dart La Fan. Alis 1 14778] Wechsel- Ooure v. 20. Pester 
— Laster, deren Bekämpfung auf dem der 17½ bez und Br., dee Sept.⸗Dez. 17%, Br. ren 50 | Amsterdam . 8 Fg. % 108.15 
polizeilichen Zuftändiskeit unterſtellten Gebiete der Seft- | 5 alt ehr „ 20. Dezbe. Getreidemarkt. (Sckluß⸗ Schiffsliſte. 4. |8 Mh. 4½ 10.68 
ſtellung der Polizeiſtunde unbedenklich auch zu den Auf⸗ eriezt. eigen ruhig. Roggen ftill. Hafer ruhig. Nenſabrwaſſer, 20. Dezember. Wind: SD. London. 8 78. 4 802 
aben der Polizei gehört Zadem ift die Angabe des Gerſte felt. Aungelommen: Oſtad , Donner, Holbäk, „ 
eflagten, daß die niederen Klaſſen der Bevölkerung zu leer. — Adele (S2) Krünfelet, Kiel, Güter. — Stamm- Prloritäts-Actien. Brüessdt 82. 3¼ 80.50 
Danzig in übermäßiger Weiſe dem . Biene (S.), Janzen, Aarhus leer. 5 5 2 Mon. 8¼ 79.70 
ergeben ſeien, von dem Bezirksausſchuſſe aus eigener eſegelt: tratbbeg (S.), Melville, Loſſe⸗[P e- at len ae 
Anſchauung der dortigen Verhältniſſe deſtätigt und von mouth, Getreide. — Marie (S D,), Jonaſſen, Bergen, Br.. 4“ | Petersburg... |8Woh.|5 17 
dem Kläger ebenfo wenig als die weitere Angabe bes | 51,30 März, Juni 51,75. — Nüböl rubi N Getreide. — Prima (S5 ), de Jonge, Amſterdam, Zucker | Wains-Imawigehsten | 4 ½ webe e 113850 
ſtritten worden, daß fein Gewerbebetrieb weſentlich auf * „ rin. und Holz. F Morienbg-Mia 45,4% — | Warschau. . . 878.15 14,78 
Branntwelnausſchank beruhe. 57,25, Ye Januar 57,75, Ye Janner » April 58,25, 21. Dezember. Wind: SW., ſpäter WSW. de. de. Bl. Fr. 10. 0 — 
den Jae weit durch die vorſtehende Entſcheidung 45, Mir Jun 58,50. — Spire feit, . Beybr Nichts in Sicht. . ar 
ber Jöchſten verwalkungsgericht ichen Inflanz die r Bel: n Fe le cs 
ug „ID. — er: Bede Frands- SH... 4 
Auffaſſung der Danziger Gerichte, welche bisber in vie, 20. Dezbr. (Schlußcourſe.) 3 amortiſtrbare L 9 . 
beiden Inſtanzen (Schöffengericht und Berufungs⸗ | Rente 85,27%, 87 Rente 8,27 47 J Anleihe 107,05, | n er e e : 0,66 Meter. Dollarle ini, :=2 2060 — 
1 i ſtalieniſche Wind: SO. Wetter: leichter Froſt, Schneefall. Neues Engl. Banknoten 90,92 
k ) die auf Grund dieſer Verfügung] ttalieniſche 5% Rente 96,50, Heſterr. Goldrente 87, : : 
Strafkammer J Grundeidtreiben auf dem Weichlelftom Franz, Banknoten .... | 80,20 
erlaſſenen Strafmandale außer Kraft geſetzt haben, | amnariihe 4 4 Goldrente 78%, 4 2 Nuſſen de 1 . . a ec db ee EA Oesterreich, Banknoten | 160,56 
lterirt werden wird, iſt nun abzuwarten. Die | 72,90, Wranzolen AS, 25, Lombardiſche Eilendahnactien | Berliner Fendzbürse vom 80. Dezomaber. | asunariain .... do. _Sübergulden | -- 
— 7 öfe Härten die bezügliche Be⸗ 122.50, Lambardiſche Prioritäten 296,00, Convert. Türken Die heutige Berze eröffnete in festerer Haltung und mit zumeist 8 2 
Danziger Gerichtshöfe r 13,97 ½, Nückenlooſe 35,00, Credit mobilier 326,00, 4% e höheren Conrsen auf spesulaiirem debe Im diesor Be- 


Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und 


ähnten Polizeiverordnung 


v 


ſtimmung in der oben erw Spanier 67%, Banque ottomane 506,87, Tredit foncier [ ziehung waren die günstigeren Tondenamoldungen der fremden 


er⸗ 
iſche: 


au dieſen Fall, wo es ſich nicht um einzelne Aus⸗ 1408, 4% Aegopter 873,12, Suez⸗Actien 2077 naue ge 5 7 5 8 Ban Be 3 miſe Heben Dee Due — zw Feuilleton und Literav 
‚* D 8 — „ Handels-, Marine⸗Theil und 

ahmen handle, für unanwendbar. Diele Rechts.] de Pariß 768,00, Banane deBcampte 458.00 Wechſel auf der aueh dente Presse lardehaltang und das Geschät bewegte sich — e . alt: N. Kela, — für den 

11 wird In nach der Entſcheidung des En 25,84. Wiechſel auf deutſche Plätze (8 sy 123%, 1 In ungen Ehen, war . — Uazverde | K 2. Balemaut, Hanf 2 V 


Die Bedingungen, denen ſich die , bei dem unterzeichneten Gerichte — IV. Baden-Waden- Lotterie, 


3 { y buchblätter, etwaige 
Juangsverſteisexang. e ee die Grund⸗ Submiſſion Lieferanten zu unterwerfen haben, fos | Zimmer Nr. 1 — anzumelden und] Ziehung 27. December er., Loose 
ſtücke betreffeude Nachweiſungen, ſe wie ; wie auch die Proben, nach denen die | den ee vorzulegen, widrigenfalls] 4 A 2,10, 
1 2 eat a Mes beſondere Kaufhebingnngen des unt in] auf ae e 1 n rt 85 bat, N berieibe ür kraftlos erklärt 7 5 Reiner Damkan r 
oll 1. da 5 . ichtsſchrei : unter⸗ r die annar a im Anſtaltsge⸗ wird. uptgewinn 75 000 F 
are Band I, BL AB auf den Ranken Det, EEE” eingesehen Wilhelm⸗Auguſta⸗Blinden⸗ | Pr e Geſc aſtzzimmer bez Dirigenten) | Marienburg, den 16. Deißr. 1887. l I Er 
— vn 3 5 an. werben. EDER i 85 Anſtalt 15 86 instha [ n⸗ n 0955 Der Submiſſions⸗ Königl. Amtsgericht I. Marienburger @eld-Lotterie 
„Szerdaheltzt, ct „:; e Realberechtigten werden auf⸗ nt 5 ermin finde auptgewinn Loose 
ttergut De g 6 
2 fomie Die ut = Namen ferien —— Es werden pro Gtatsjahr 1839/9] Mittwoch, den 11. Januar, Einf kersBih iothek > Bertling, Gabe 
derſelben eingetragenen, ice = Borhandenſein oder Betrag aus dem gebraucht: 150 8 Vormittags um 10 Uhr für Haus und Schule Friſchen Silberlade, 
legenen Grundftäde, 8 4 da Wand L | Grundbuche zur Zeit der Eintragung | Weisenme 1 55 gr. in der Anſtalt ſtatt. 3868 in eleganten Einbänden zu billigem l 2 
= N . Vorwerk des Serftigeeſmaereprene ai 22 Kopprnme Zul Ser Dirigent Preise. Teich⸗Karpfen, Zander, Hechte, 
All anmer, server 3. Jas im Orunde versing, Inöbelonhere 5 115 130 „ . , Goethe's ausgew. Werke, 4 Bde., Breſſen, lebende Aale 
budje von Sammer Peu 5 Kr lehrenden Hebungen ober Koſten, Draupe 130 — Schillers Werke, empfiehlt zu Tageöpreifen u. verſendet 
Ir. e u u e sone e bon InäteienS im Berteigerum 1 7 0 su Bobnen 5 Aufgebot. Leſſing's ausgew. Werke, e 7 
Hammer Bard I. Blatt Nr. 3 einge, Feboten anzumelden und, falls der Erbſen 1 Lenau's Werke afler 3. (389? 
CV picaal, 
5 icht aft zu machen, widrigen⸗]Feuefte a . 5 7 5 . 
er 1 CH en 54 Se Fan des | Kinbfleiih 250 „ 1 ben — Heine's Werke, Räucherlachs. 
Ge 155 N it 8 755 eg und bed Vertheilung des Bub Ae 16300 5 bee 5 10 verloren begangenen Hauff's Werke, No Wedel Kofi fit derne 
eri elle, verſtetde EEE : : „S 220 „ els, owie Weichſel⸗Caviar in vorzüglicher 
Das, rund n 1. Mi lache feldes dur R 55 berüchtigten = Seal 230 i ie 719 A. ausgeſtellt am Aoerners We rke, Waare, empfehlen und verſenden billigſt 
803,01 A. Neinertrag und einer e sprüche im Range zurücktreten. alg 50 „ 5. Mai 1887 von der Firma Shakespeare's Werke, 3 Bde. Al H & Ü 
von 375,5040 Hektar zur Grundſtener, Diejenigen, weiche hab, Ginentäun ei 50 kun ieler n Schenk, 3 ex. Hellmann 0.5 
mt 66 u. dae eee un BE er orden, vor Schuß des Lee | Sal 00 „ zablbar am 21: Juli 1887, 30 Mark __ Sieibenritteranffe Nr. 9. (8720 
wa 467,40 ind einer Reigerungstermins die Einftellung des Fitz 7200 5 Miarkenburg. get 9 in Täglich lebende echte Teich⸗ 
Fläche von 165,90 28 Hectar zur Grund⸗ Verfahrens dee 5 n das ea el 850 „ ſteller an Sie 1 11 — Aunblauch L 1 N . J hh Karpfen 
ſteuer mit 159 K. Neu mcd 1 1 un Bang au en Anſpruch Heringe 45 Schock und Hellermanns in Wetzlar,] U. U. 0Manls DIE andlung, empfiehlt John Slöß, Fiſchmarkt 33, 
f uu 106, 1 el © Mer er Be des Grundſtücs tritt. utter 280 Kar. an Sue an Firma t. J Wronker Danzig, Waſſerſeite. (3824 
Flache vou 17,708 Hectar zur Grund: Das Urtheil we die Ertheilung golee 5 15 dieser = a a a Langermarkt Nr. 10. (2313 Fe 1 te Pu ten 
fteuer, mit 76 M. Ei 3 des Zuſchlags wir 1888 Milch 3006 Liter, Antragſteller, Eine pupill. ſichere Hypothek : 
Sebändeftener, das Gru zu am 16. Januar „ Türk Pflaumenmus 180 Kgr. aufgefordert, feine Rechte auf dieſen M ca. 11 bis 12 f ſchwer, per 8 80 3 
17 5 3 F Vermſttage LI Uhr, . Herſtengrütze 90. „ Wechſel ſpäteſtens im Aufgebotstermine alt rege 255 3 4 Prozent | find zu haben bei (4041 
e von |, . 5 ; t en. ü { m i . 
fa ne 10 ee e e en re ee , den 10. Juli 1888, wg e e Le Weberstacdt 
Gebäudeſteuer en Königl. Amtsgericht. yrup 50 „ | Vormittags 10 Uhr, Exp. d. Bl. in Kunzendorf bei Dirſchau. 


aus der Steuerrolle, 


H. Lindemann 
Königsberg 
in Pr. 
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Preis⸗Courant 


Uhren- Handlung 


en gros & en detail 


8 


aufen: 


Goldene Herren-Anker-Uhren mit Bemontoir, ä 40, 44, 46, 50 und 60 K. 

Goldene Herren-Anker-Uhren mit Remontoir (Savonette), Goldfapfel über dem Glaſe, a 60, 70, 80, 90, 100-120 K. 
&oldene Damen-Remontoir-Uhren, auf 8—10 Steinen gehend, A „35, 
Goldene Damen-Remontoir- Uhren, 10fteinig (Savonette), Goldkapfel über dem Glaſe, à 45, 50, 60 K. 
Silberne Damen- Remontoir-Uhren, 8-—10ſteinig, à 16, 17 und 18 . 

Silberne Damen-Remontoir-Uhren, innere Kapfel Silber, in hocheleganter feiner Ausſtattung, ö 18 u. 20K. 


25, 28, 30, 35, 40 K. 


ir, 4 16½ und 18 K. 


à 23, 24 und 25 K. 


a 9, 10 und 11 K. 


01 2 2 „ Damen-Uhren mit Bemontoir (Nickel⸗Gehäuſe), à 12 K. 

2 Silberne Herren-Cylinder-Uhren, mit Schlüſſel aufzuziehen, a 13 N. 

2288 Silberne Herren-Cylinder-Uhren mit Remonto 

— Silberne Herren- Cylinder. Uhren mit Remontoir, innere Kapfel von Silber, & 19 und 20 K. 

ss Zilberne Herren-Anker-Uhren, mit Schlüſſel aufzuziehen, & 16 K 

© 5 23 Silberne Herren-Anker-Uhren mit Remontoir, 

8 2 28 Silberne Herren-Anker-Uhren mit Bemonteir, innere Kapfel von Silber, à 26, 27 und 28 K. 
5 “255232 Metall- Cylinder. Uhren für Herren, mit Schlüſſel aufzuziehen, à 8 IM 
x SSS „ Metall. und Nickel-Cylinder-Uhren mit j ——— 110 

. Zei Silber vergoldete Herren- Czlinder- Uhren, mit Schrüffel aufzuziehen, a 15 K. 

8 255 Regulatoren mit Schlagwerk, 14 Tage gehend, à 18, 20 und 22 K. 

= Weckuhren & 5 und 6 & 


EI 
2 


Feſte, aber 

billige Preise, 
großer Umſatz, 
kleiner Nutzen. 


Grundjeuldbriefsstündigung. 


Sämmtlihe auf unfere 8 lautenden Grandſchuldoriefe, 
welche fich noch in fremdem Beſitz befinden, nämlich: 
1. Reihe Nr. 1. 17. 18. . 

2. Reihe Nr. 1. 16. 17. 25 bis 30. 

3. Wh Nr. 11 bis 14. 16. 21. 23 bis 26. 28 bis 30. 


4. Reihe Nr. 1. 2. 33 bis 40. 42 bis 45. 
5. Reihe Nr. 1. 33 bis 36. 39 bis 43. 47. 48, 
kündigen wir hiermit zum 1. Inli 1888 und fordern die 11 der Stücke 


dieſelben an dieſem Tage in unſerem Geſchäftslokale in Danzig, Heilige⸗ 
aut afl. Ne 126 Bi ee ab We die Valuta A 75 5 Cie an 
mpfang zu nahmen REIN 1 
5 Danzig, enn 8 
Danziger Aetien⸗ Bierbrauerei. 
Die Direktion. 
9. Schultze. J. Schellwien. (3849 


Laut $ 6 des Geſellſchaftsſtatuts ſind von den Stammprioritäts⸗Actien 
I. Serie die Nummern 12 — 57 — 71 — 90 


looſt 5 7 — 10 — 61 — 74 

usgelooſt worden. 

Bu Die Auszahlung mit & 1000 pro Stück erfolgt im Bureau der Geſell⸗ 

ſchaft, 75 Geiſtgaſſe Nr. 83, vom 2. Januar 1888 ab. (8912 
anzig, den 19. Dezember 1887. 


Der Aufsichtsrath 


d 
„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗Aetien⸗ 
Geſellſchaft. 


E. Rodenacker. 


” ” „ 


N John Gibsone, 


T ro Danziger Engenbn Sagen von der Stadt per 
Brandstäter, ihren Umgebur gen. Porn Sluftrationen eleg. broſch. 1,50.M 

Daſſelbe Werk in einem feinen Callicoband und einer Anſicht 
der Langgaſſe bei Mondſchein 2,40 K. 


u S dleb d Wanderbilder. 
Johann Schopenhauers ger herausgegeben von De E. Ceſaf. 
i rati 2, i 


Daflelbe Werk in feinem Callicoband mit einer Anſicht des 
hohen Thores im vorigen Jahrhundert nach Chodowiecki 3,30 K. 


Hund ar akt" ao 
ih. Bertling:. 


en 


Hahn & Loechel, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 18. 
Unſere diesjährige 


Weihnachts⸗Ausſtellung 
in Barometern, Thermometern, 
Dhyerngläſern, Reiſeperſpeetiven, 


A. ſonſtigen optiſchen Artikelu, ſowie feinen Raſirmeſſern, Taſchenmeſſern, 
Tiſchmeſſern und Gabeln, Scheeren und Scheerenetuis haben der 
beſchränkten Ladenxäumlichkeiten halber in der 1. Etage ae, 


Schönſte Auswahl. Billigſte Preiſe. 5 


Soden. 


Erſter und unerreicht praktiſcher Apparat, die 
Cor reſpondenz zu ordnen und überſichtlich aufzu⸗ 
bewahren 
Ablegen, Ueberſchreiben oder Einkleben der 
Briefe erſpart. 
ö Jeder Brief ſofort nach Datum und Alphabet 
eordnet und in wenigen Sekunden aufzufinden 
‚arrefponden; in Buchform gebunden und doch 
frei zum augenblicklichen Herausnehmen, ohne die 
g anderen Briefe mit herausnehmen zu müſſen o der 
4 — deren Ordnung nur im Geringſten zu ſtören 
Illuftrirte Kataloge gratis und franuko. 
Iu haben in den beſſeren Echreitzwaarenhandlungen oder von 


Aug. Zeiss d Co., Berlin, 


oflieferent Er. Majeſtät des Königs von Italien und Ihrer Hoheit der 
e Herzogin von Auhalt⸗VBeruburg. we 368 


Berlin W. — Frankfurt a. M. 
Filialen: New York, Rocefter, Chicago, London, Paris und Wien. 


franco mit Gratisverpack 


&eldene Herren- und Damenringe, à 5, 6, 7 und 8 A., ſowie auch ſolche mit Simili (brillantartig). 
ei Grosse Auswahl in goldenen Herren- u. D 

ranat- und Corallen-Broches u. -Boutons, Armbänder, Colliers c. zu den billigften Preiſen. 
Silberne Herren- und Damenketten in deu allerneueſten Facous. 
Nickeikettem für Herren u. Damen, à 1,1% A, Talmiketten für Herren u. Damen, à 2, 2,50, 3 u. 4 &. 


Sämmtliche Uhren ſind gut abgezogen und genau regulirt. Verſandt nach außerhalb nur nach 7 er Einſendung des Betrages oder durch 


Poſtnachnahme. Bei Abſendung von Uhren erfolgt gleichzeitig ein dreijähriger Garantieſchein. Für die 
jähriges Beſtehen, welches wohl genügend Jedem bekannt iſt. — Umtauſch geſtattet. 


amenket 


Betrages verſende ich Ta 


aller ertrafeinſten deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen 


Varfümerien, Toilelteſeiſen und 


Lederwaaren. 
Toilette⸗Artikel und Einrichtungen 


für den Haus bedarf und die Reife 
Luxus⸗ und Fautaſie⸗Artikel 
Br l 5 2 f * ee eee 


| au de 
1 * — 4 


aus den reuommirteſten Fabriken empfiehlt billigt 


Albert Neumann, Langenmarkt 3. 


Weihuachts⸗ 
Blumen⸗Ausſtellung. 


Um eine portheilhaftere Auswahl zu erleichtern und den geehrten Be⸗ 
ſuchern meines Geſchäfts, in gegenwärtig blumenarmer Zeit, reizvolle Pflanzen 
und Blumenmaſſen vorzuführen. habe ich in meinem reichausgeſtattete n 
Wintergarten, eine größere Zahl blühender, für Weihnachtsgeſchenke beſonder s 
geeigneter Pflanzen, ſchön gruppirt, aufgeftellt. 

Mit der Bitte um geneigten Beſuch und Auswahl, 
Preisberechnung zu. ' 


A. Ba Her, Langgarten 38. 
9 


C. Treptow, Danzig, 


(H. Schommartz) 
53, Jopengasse 53, 
m 


Handschuhe, Cravatten, Tragbänder ete. 


in allen Sorten und Preislagen. 


Speeial-Geschäft ersten Ranges. (8514 


nr rr (ß ROT N TORTEN I EN on 


Wrinzemaschinen, 


Mandelreiben 


MA | bester Construction, zum Marzipan- Syst. Empire-Septennal unter zweijähr. 


backen — Marzipanformen. Garantie, 


| Oienvorsätze Waschmaschinen. 
Resenschirmständer, Flelschhackmaschinen, 
Pape Brodschneidemaschinen, 


mit emaillirten und Glasbassins. Apfelschälimaschinen. 


Drannkohle-Salan:Srikeis, 


das anerkannt Beſte in Braunkohlen Britets, in Berlin 
und anderen Städten als beliebteſtes und reinlichſtes Brennmaterial für 


feinere Herd⸗ und Ofenanlagen eingeführt; offeriren wir frei Haus pro 
1000 Stück mit 11. A., pro 100 mit 1.10 K. und bemerken ergebenſt, daß 
u 1 5 5 die eingetragene Handelsſchutzmarke 7 (Ilse) + führen. Ferner 
empfehlen wir 


Brennholz, Coaks, Torf und 
Steinkohlen, 


nur beſter Qualität in allen Sortirungen zu billigſten Preiſen. Schriftliche 
Beſtellungen bei Herrn Angust Momber, Langgaſſe 61, an der Kaſſe 


erbeten; ſowie auf unſeren Lagerplätzen Thornſcher Weg, zweiter Hof von 
der Thorn'ſchen Brücke und Schleuſengafße 6/7, gegenüber dem Marien⸗ 
Kranlenhaufe. (3343 


J. & H. Kamrath, 


Comtoir: Kl. Schwalbengaſſe 4. (End⸗Station d. Pferdebahn). 


ſichere billigfte | ' 
(3952 


Königsberg in Pr. 


Einem hochgeehrten Publikum, wie auch meinen werthen langjährigen Gönnern und Kunden erlaube ich mir nachſtehenden Preis⸗Courant mit dem ganz ergebenen Bemerken zu überreichen, daß es 
mir in dieſem Jahre durch einen längeren Aufenthalt in den . Uhrenfabriken der Schweiz gelungen iſt, ganz bedeutende Poſten Uhren durch Gelegenhe 
deswegen bin ich in der Lage zu nachſtehenden Preiſen zu ve 
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Silberne WHerren-Anker-Uhren mit Bemontoir (Savoneite), Silberkapſel über dem Glaſe, à 25, 28, 30 und 33 K. 


ten, Broches, Boutons, Medaillons für den Goldwerth mit nur kleiner Fagon⸗Berechnung. 


eellität meiner Waare bürgt mein lang⸗ 
(1812 


t unter dem veell"n Werth an mich zu bringen, 


Größtes 


Uhren- 


Versandt-beschät, 


Schon ſeit 
vielen Jahren 


nur für reell 


bekannt. 


Großartige Auswahl. 


Viele Neuheiten. 


Wachsſtock, Baumlichte und Lichthalter 


zu billigſten Preiſen empfiehlt 


B. J. Gaebel, Lauggaſſe 43. 


reellen Werthes ausverkauft. 


Dosen 410 FI 


Zum X 
en Gitronenöl, 


Hirschhornsalz 
und Pottasche 
empfiehlt billieft (399 


Albert Neumann 


Langenmarkt 3. 


8 7 . Kein Holz mehr 


bei Anwendung meiner 
Koblenanzünder zum 
Anzün den jedes Brern⸗ 
materials in ied. Feue⸗ 
rungsaulage. B. quemſte 
Verbrauchs Controlle. 
A Wunſchfr. Haus. Wiedervk bob Rab 
Oſtdentſche Koßlen⸗Anzünder⸗Fabrit 
L. F. Krüger, Danzig, Hl. Geiſtg. 73 


sand 


und andere Gußſtücke für Bauzwecke, 
Transmiſſionen, 
Keſſel⸗ Armaturen, Ventile, 
Hähne, liefert die 
Maſchinen- Fabrik, Eifen- 
und Metall⸗Gießerei 


von (883 
J. Zimmermann, 
Danzig, Steindamm Nr. 7. 


Drahtkopfbürſten, 

Tiſch ecken, 

Boots, 

Sandalen, 

uppen, 

chürzen, 

e e no 

en olzwäſche Neu! 
empfiehlt (8655 


E. Hopf, Danzig, 
Breitgaſſe 117. 


Anderer Einrichtung wegen muß mein bedeutendes Corſet⸗Lager 5 

bis zum Weihnachtsfeſte vollſtändig geräumt fein. e 

ne werden ſelbſt die neueſten und eleganteſten Sachen bis zur 91888 
es 2 


3. Böttcher, Portechaiſengaſſe 1. 
Erſtes Eerſet⸗Speci Feichäſt. 


. ee 
e Er N 
— — — —— nn nie 


Sehutzmarke „Globus bennzeſoh 
Jede Dose der anerkannt vorzüglichsten 
Metall-Bus-PBomnde 


von Fritz Schulz jun., Leipzig 
Wirkung überraschend. Versuch Jedem anzurathen. 
.u.grössere überall vorräthig.' 
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Um dieſes zu ermög⸗ 


ar a 
gd⸗Ltebhaber 
und Ja er, 

ächti ch⸗Beweihe un 
Hic en. Hinder, Gema paſſend 
illig Lauggarten 45, 2 Treppen zu 
ve kaufen. (4058 


2 Oelgemälde, 


Copien, zu verkaufen (3964 


Petersiliengasse 6. 
in % Cello iſt nebſt Bogen und 


Pult zu verkaufen bei 
Conſtantin Ziem ſſen. 
a f. neuer Pelirod mit Pelsbelas 
ift billig zu verkaufen Röpergafie 
Nr. 5, 2 Treppen. 
Suche 105200 tr. Milch per erſten 
Januar auch ſpäter, Lieferung kann 
I 
ver, 


auch per Bayn geſchehen. 
mann in Dong Schwarzen 
Gr. Berggaſſe Nr. 4. ( 
Ein junger Beinhardſrer, 8 Mon 
alt, byäuenfarbig, billig zu verk. 
Schidlitz 59. [4084 
finden i. Danzig 
Peuſionaire zu Neujahr und 
Oſtern freundliche Aufnabme. Ge⸗ 
gm: Wohnung, ſorsſamſte al. Pert 
eaufſichtigung wird zugeſichert, Herr 
Kech⸗Danzig, 


Conſiſtorialrat Sand⸗ 


4 9 0 37 iſt ſo freundlich, nähere Aus⸗ 


Aft zu ertheileu und werden gefällige 
Offerten dorthin erbeten. [4662 
Eine kräukliche Wittwe bittet edele 

Herrſchaften um ein altes für 
die Herrſchaften ganz unbrauchbares 
Sopha zum Weihnachts „ Geſchenk 
Schuſſeldamm 27, III. (4046 


Die Weignachts⸗Beſcheerung in der 
Bezirksſchule zu Langfuhr findet 
Donnerſtag, den 22. huj,, Abends 
> Ußr, im Singſaale ftatt, wozu die 
Gönner der Anſtalt ergebenft einladet 
Das Lehrer⸗Colſegium. 


rr 
Dind u. Ken % A. — Kafemaun 


